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Beſuch des Bundes fanzlers Schober 
in Berlin. 

Der öſterreichiſche Bundeskanzler Schober, 

. Januar als Führer der öſterreichi 

Delegation nach dem Haag fährt, wird auf 55 


der 


Hin⸗ und Rückreiſe Berlin berühren, um dem 
Neichspräſidenten von 8 un der 
eichsregierung ſeinen Beſuch abzuſtatten. 


Seipel und die Politik in Oeſterreich 
Wien, 25. Dezember. 

Der frühere Bundeskanzler Seipel, der ſich 
in den letzten Monaten in der aktiven Politik 
Zurückhaltung auferlegt hatte, nimmt nun Fans 
Tätigkeit in vollem aE DA wieder auf. Zu 
hält er am 26. Januar im Katholiſchen Volksver⸗ 
emberg einen Vortrag über 
flicht der Arbeit am Volke. Am 
rnimmt er wieder den Vorſitz in 


eine in Lu 
ezt und 
8. Januar i 
der chriſtlich⸗ozialen Partei, die in 
einer großen Vorſtandsſitzung die Frage des Län⸗ 
der⸗ und Ständerates erörtern wird. ie ſeiner⸗ 
eit gemeldet, ift in der neuen öſterreichiſchen Berz 
faſſung der Einbau eines Ständerats 
in den Bundesrat theoretiſch vorge: 
ſehen. Weitere Verfügungen find offen gelaſſen. 
Die Rückkehr Dr. Seipels ie ir, aktive Politik 
leitet eine neue innerpolitiſch e Kampf: 
phaſe ein, die ſehr bald zu verſchiedenen Verän⸗ 
derungen führen dürfte. 


Unter der geijtigen Füßrung des Innenmini⸗ 
ſters Sch umy, des Begründers der Heimwehren 
in Kärnten, wurde für ganz Heſterreich die 
Gründung von Bauernwehren simen 
jen, die fih gegen jeden Verſuch einer Diktatur 
von links oder rechts wenden und ausſchließlich für 
die Sicherung des inneren Friedens 
arbeiten ſollen, unter Verzicht auf jede Art von 
Einmiſchung in die Außenpolitik. Die Bauern⸗ 
wehren ſollen geſchloſſen hinter der Regierung 
Schober ⸗Schumy ſtehen. Die ſüdöſterreichiſche“ 
Bauernſchaft hat aus Verſtimmung über die Me⸗ 
thoden führender chriſtlich⸗ſozialer Politiker und 
ihrer Vertreter in der Heimwehrbewegung die 
Loslöſung der Bauernſchaft aus der 
Ae Heimwehr beſchloſſen. Die 
Loslöſung der Bauern von den Heimwehren ſoll 
nun in ganz Oeſterreich zur Durchführung kom⸗ 
men. Dem Innenminiſter Schumy wurde das 
Vertrauen der Bauernſchaft ausgeſprochen. 

Die e der Bauernſchaſt aus den Heime |i 
wehren it auch parteipolitiſch von auber- 
ordentlicher Bedeutung. Sie bringt zum Aus⸗ 
druck, daß die Bauernſchaft ſich von der chriſtlich⸗ 
ſozialen Partei abwendet und im Landbund (Füh⸗ 
rung Schumy) ihre programmäßiae Grundlage 


findet. 


aa 


Nuntius Pacelli 


als Mardinalſtaatsſekretär. 
Nom, 24. Dezember. 


Die Ernennung des früheren Berliner Nuntius 

acelli zum Rardinalftaatsiefretän 
als Nachfolger des aus dem Amte ſcheidenden 
Kardinals Gaſparri, 1 jetzt offiziös aus 
dem Vatikan beſtätigt. Der Heilige Stuhl 
hat kürzlich außerhalb an Batitans eine Billa als 
Ruheſitz für Gajparri erworben, während Pacelli 
deſſen Wohnung im Vatikan bezieht. 

— — 
Berhaftungen in Japan. 

Tokio, 27 Dezember. (R.) In Tokio wurden 
nach enzliſchen Meldungen am erſten Welhnachts⸗ 
feiertag 300 Koreaner verhaftet. Es 
ſoll ſich um eine Verſchwörung handeln mit 


dem Ziel, die Arbeitsräume des Japanischen 
Ip nenminiſteriums zu erſtürmen. 62 8 
Mehrzabl der Verhafteten ſind tudente 
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gabeſtellen 5,25 21, Poſtbezug (Polen u. Danzig) 5,36 zt, Ausland 3 Rm 
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ſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreifes. 
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„Die Welt der Frau“ 


Sonnabend, den 28. Dezember 1929 


Moskau, 25. Dezember. 

Der franzöſiſche Botſchafter Herbette ſtattete 
Außenminiſter Litwinow einen Veſuch ab, um 
ihm die Mitteilung der Rumäniſchen Res 
gierung im Zuſammenhang mit dem Schritt 
Stimſons zu übermitteln. 
es ab, dieje Mitteilung entgegenzun zmen. 
erklärte Herbette, daß die Sowjetregierung in 
ihrer Antwort an die franzöſiſche N auf 
unfreundlichen Charakter ktion 
der drei Mächte verwieſen habe und daß jegliche 
Erklärungen über einen Beitritt zu dem Schritt 
Stimſons insbeſondere jetzt, wo bereits in der 
ganzen Welt die faſt völlige Regelung des Strei⸗ 
tes bei der Oſtchineſiſchen Bahn bekannt 
ſei, gegenſtandslos geworden ſeien, mit dem Kel⸗ 
logg⸗Pakt nichts zu tun hätten und deshalb ledig⸗ 
lich als feindliche Kundgebung betrach⸗ 
tet werden könnten. Litwinow betonte in dieſem 
Zuſammenhang, daß überdies zwiſchen der Sow⸗ 
jetunion und Rumänien keine Beziehun⸗ 
gen beſtehen. 

Auf den Hinweis Herbettes, er ſei ver⸗ 
lichtet, den Auftrag ſeiner Regierung auszu⸗ 
ren, erwiderte Litwin ow, der Auftrag 
der franzöſiſchen Regierung könne ihm nicht zur 


Er 


diptomaticher Iwiſchenfall in Moskau 


Son jetmethoden. 


Pflicht machen, irgendwelche Erklärungen 
dritter Staaten entgegenzunehmen. und Herbette 
könne ſomit ſeine Regierung von der Ablehnung 
des Außenkommiſſariats, die rumäniſche Erklä⸗ 
rung anzunehmen, in Kenntmis ſetzen, 


Litwinaw lehnte Herbette verſuchte trotzdem, die Erklärung Ru- 


mänieus zu verleſen, doch Litwinow weigerte 
jih, jie anzuhöre Ebenſo lehnte Litwi⸗ 
nom es ab, das Dokument anzunehmen, das Her⸗ 
bette auf einem Tiſch zurücklaſſen wollte. 


Paris, 24. Dezember. 

Der offiziöſe „Petit Pariſien“ bemerkt zu 
der Ablehnung Litwinows, die ihm von 
dem franzöſiſchen Botschafter Herbette überreichte 
rumäniſche Note entgegenzunehmen: Aus ſchwer⸗ 
verſtändlichen Gründen hat Litwinow gegenüber 
dem franzöſiſchen Botſchafter, dem Träger einer 
rumäniſchen Note, eine den diplomatiſchen Bräu⸗ 
chen nur recht wenig entſprechende Haltung ein⸗ 
nehmen zu müſſen geglaubt. Zweifellos iſt die 
Weigerung, von der Note Rumäniens Kenntnis 
zu nehmen, das keine regelmäßigen Beziehungen 
mit der Sowjetrepublik unterhält, nicht minder 
unmöglich, wie die Art des Vorgehens 
gegenüber dem franzöſiſchen Botſchafter. 


Uulerredung mit 


Krakau, 26. Dezember. (Vat. „Suites, 
Kurjer Eodzienny“ bringt eine e ſei⸗ 
nes . politiſchen Berichterſtatters mit 
Prof. Bartel 

u Beginn dieſer Unterredung erklärte der 
beauftragte Premierminiſter, ohne zu verhehlen, 
daß ſeine Miſſion ſchwierig ſei, daß er das 
Vertrauen, das ihm der Staatspräſident und 
der Marſchall . entgegenbrächten, 
3 hoch jü 
Aber ich fühle 8 u m ĵo größere Ver⸗ 
antwortung ſagte der Premier, „und erſt 
wenn ich eine Regierung unter entſprechenden 
Bedingungen gebildet habe, kann ich an eine 
Beherrſchung der Lage denken.“ 

Es ſetzt ſich Ne Meinung jeft, daß Ihre Regie: 
rung, Herr Premier, ein Kabinett der Befriedung 
ſein wird. Werden Sie in Ihrer Tätigkeit da⸗ 
nach ſtreben, die Gemüter nicht mit Hilfe von 
Methoden zu beruhigen, die ich chirurgiſche 
Methoden nennen möchte. Iſt dieſe Meinung 
richtig? 

Herr Bartel denkt eine 
wortet er: 

„Ich bin ein unbedingter Anhänger der Thera- 
pie. die von gewiſſen Kreijen jo ſehr bekämpft 
bestes, a man chirurgiſche Eingriſſe pro⸗ 

tehmen Sie an, Herr Premier, daß dieſe Me⸗ 
thode der e die gewünſchten Reſultate 
er Gebiete des Parlamentsweſens zeitigen 

ir 

„Jedenfalls muß man fie probieren. Ohne 
Glauben würde ich die Miſſion der Kabinetts⸗ 
bildung nicht übernehmen, um keine unnötige 
Zeit zu verlieren.“ 


Weile nach, dann ant⸗ 


Liegt in der Bezeichnung „Methode der The- 
rapie“ ihr parlamentariſches Programm? ie 
i Ihr e Verhältnis zum 

e un err Premier? 

ein ge, zum Parlament hat ſich nicht 
geändert. Es ijt allgemein belannt.“ 


Hier erinnert das Krakauer Blatt daran, daß 
Prof. Bartel in ſeinen über die parlamens 
tari he Praxis in Polen, als er im April d. Is 
zurücktrat, ſich als grundſfätzlicher Anhän⸗ 
ger des parlamentariſchen Sy ſte ms 
eäußert habe. Das Parlament müſſe eine 
Schule ſein, in der die Staatsidee ge⸗ 
phie al wird, und die erzieheriſch auf das ganze 
zoll, alfo auch auf die A Abgeordneten wirkt. „Aus 
der Unterſcheidung zwiſchen dem Weſen des 
Parlamentarismus und der Praxis 
des Sejm mit ihren verſchiedenen Erſcheinun⸗ 
gen ergab ſich meine Auffaſſung von den Auf⸗ 
gaben des Regierungschefs gegenüber dem Sam. ; 
ſchrieb damals der as Aan dent Barte 
Ferner bemerkt das Blatt, daß eines der 
grundlegenden Elemente der Methode 
des Prof. Bartel „gegenjeitige Aufrich⸗ 
ligkeit und Loyalität der Staatsfaktoren 
des Sejm und der Regierung gegenüber dieſen 
Aufgaben geweſen jei. Denn ſonſt hätte alles 


auf gegenſeit igen S ch abernad hinauslaufen | 3ebeim gehalten. 
beiden der Zerkrümmerun 
doch] Wohnung des Dr. 


müſſen, au, eine Bekämpfung dieſer 
Staatsfaktoren. die, vom Leben losgelöſt. 
leinen eigenen Wert beſäßen“. Das war der 


Ginn der des 


Aprilauslaſſungen 
Herrn Bartel. 


Profeſſor Bartel. 


der neue inen — die Stellung zum Parlament. 


err Bartel ſagt jetzt. daß er ſein allge⸗ 
mein bekanntes Verhältnis zum 
Parlament nicht geändert habe. Daß 
dies wirklich der Fall i, davon zeugen nach dem 
Krakauer Blatte am beſten die Worte, die er 
auf eine Frage zum Budget jagte: 

„Wenn ich das Budget erhalten Bil, dann will 
ich es vom Parlament bekommen, deſſen unbe⸗ 
iireitbares Recht die Beſchließung des ra, u iſt.“ 

And die Verfaſſungsreviſion 

„Ich halte die Verfaſſu n für ſehr 
dringend und für reif, ſchnell entſchieden zu wer⸗ 
den. Sie muß erledigt werden, um ſie aus dem 
Wege zu räumen.“ 

UoN Gie die Hoffnung, Herr Premier, daß 
das Parlament die Verfaſſungsreviſion 
durchführen wird? 

„Es ſcheint, daß die Konferenz, die der 
Herr Staatspräſident mit Parteiführern 
Val Grund gibt zu der Annahme, daß das ganze 

Farlament die Bedeutung der Verfaſſungsrevi⸗ 
ſion begriffen habe und keine Schwierigkeiten 
machen werde.“ 

Aber es ſind doch außer der Verfſaſſungsxeviſion 
122 andere Tagesfragen, die einer Entſcheidung 
harren. 

„Ich bin für eine ſchnelle Erledigung der 
Verfaſſungsreviſion, damit man in einer m ö 
lich ſtgünſtigen Atmoſphäre an die 2 
ledigung einer ganzen Reihe aktueller Staats⸗ 
angelegenheiten dietſchaftlicher Natur, ſozialer 
Ari uſw. herantreten kann. Solan e die Frage 
der Verfaſſungsreviſion unerledigt i haben wir 
uucht die Atmoſphäre des Friedens, 
die wir zur täglichen Staatsarbeit brauchen. Ich 
werde dan ach 8 8 770 dieſe Atmoſphäre zu er⸗ 
langen.“ 


Dor der Kabinettsbildung. 


Warſchau, 27. Dezember. Herr Bartel ijt 
geſtern abend aus Lemberg nach Warſchau 
abgereiſt, um die Konferenzen über die Neu⸗ 
bildung des Kabinetts fortzuführen. Es wird 
angenommen, daß dieſe Konferenzen im Laufe 


des heutigen Freitags noch nicht beendet ſein 


werden, und daß Prof. Bartel auch noch am 
Sonnabend konferieren wird, ſo daß die Bildung 
des neuen Kabinetts am Sonnabend abend 
erwartet werden kann. Dann würde am Sonn⸗ 
tag die Vereidigung der Miniſter er⸗ 
folgen, alfo an dem Tage, an dem der Staats⸗ 
präſident aus Spala zurücktommt. 


Berhaftungen. 

Lemberg 26. Dezember. Nach Meldungen pol⸗ 
niſcher B Blätter bat die politiſche Polizei in 
Przemysl und den umliegenden Dörfern 
zahlreiche Hausſuchungen und Ver: 
haftungen unter den dortigen Ukrainern 
vorgenommen. Es erfolgten insgeſamt 13 Haus⸗ 
luchungen, darunter in mehreren Gaſtwirtſchaften. 
Die Verhaftungen betrafen hauptſächlich Stu⸗ 

enten. Die Ergebniſſe der Reviſionen werden 
Bekannt iſt nur, daß ſie nach 

von Fenſterſcheiben in der 
ojtowicz und in der Koopera⸗ 
tive „Riznica“ eingetreten ſein ſollen. Ukrainiſche 
Abgeordnete haben beim Anterſuchungsrichter 
interveniert. 
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Löblich unterworfen. 


Von Axel Schmidt. 


Aus Moskau kommt die Meldung, daß 
Bucharin einen Krankenurlaub erhalten 
habe. Der Konflikt Stalins mit Trotzki 
fing auch mit einem Krankheitsurlaub 
nach dem Kaulaſus an, von dem er viele 
Monate nicht nach Moskau zurückkehren 
durfte. Und dann war der Krankheits⸗ 
urlaub eines Tages in die Verbannung 
verwandelt, die bald nach nördlicheren 
Gegenden verlegt wurde. Man kann ſich 
daher vorſtellen, mit welchen Empfindun⸗ 
gen Bucharin dieſe Nachricht von der leib⸗ 
lichen Fürſorge Stalins aufgenommen 
haben mag. 


Bucharin war zwar ſchon ſeit einiger 
Zeit von allen wichtigen politiſchen 
Aemtern entfernt — von der Leitung der 
III. Internationalen und von der Re⸗ 
daktion der „Pra wda“. Sie beide lagen 
ſeitdem in Händen von Stalinſchen Krea⸗ 
turen. Bucharin ſelbſt hatte einen ſub⸗ 
alternen Poſten erhalten. Weiteren Maß⸗ 
regelungen hoffte er dadurch entgehen zu 
können, daß er zweimal ſeine politiſchen 
Irrtümer abſchwor und die Stalinſche 
Bauernpolitik, die er ſeit Jahren bekämpft 
hatte, jetzt mit einem Male als die einzig 
berechtigte erklärte. Als das dem Diktator 
Stalin noch nicht genügte, ſagte er ſich 
öffentlich von ſeinen drei letzten Büchern 
los und ſtimmte ihrer Verſetzung auf den 
bolſchewiſtiſchen Index zu. Namentlich das 
letzte Werk, in dem er Stalin Schritt 
für Schritt nachgewieſen hatte, daß er von 
der Leninſchen Theorie abgewichen 
ſei, hatte bei Stalin und ſeinen Getreuen 
große Empörung hervorgerufen. Die Ber- 
ſuche, Buharin zu widerlegen, waren ge- 
ſcheitert, weil er nicht nur der beſte Kenner 
der Leninſchen Theorie, ſondern auch dia⸗ 
lektiſch den Stalin-Anhängern weit 
überlegen iſt. Jetzt iſt der Diktator 
die Sorge um den Einfluß dieſes Buches 
losgeworden. Denn wenn der Verfaſſer es 
ſelbſt für falſch erklärt, ift es ungefährlich 
geworden. Trotz dieſer vollſtändigen Unter⸗ 
werfung will in Moskau nicht das Gerücht 
verſtummen, daß die Stunde für Bucharin 
bald ſchlagen würde, wo er andere, nicht 
freiwillig erwählte Orte wird e 
müſſen. 


Mit Bucharin verſchwindet nicht nur 
der letzte, ſondern auch der jüngſte aus 
dem engen Leninſchen Kreiſe. Er war der 
Benjamin unter den Mitarbeitern des 
Begründers des Bolſchewismus. Er ſtand 
Lenin auch perſönlich beſonders nahe; war 
er doch einer der wenigen, den Lenin zu 
duzen pflegte. Alle anderen, die oft viel 
länger mit Lenin ſuſammen gearbeitet 
hatten, hielt dieſer durch das Sie in reſpekt⸗ 
voller Entfernung. Die bolſchewiſtiſche 
Preſſe wird durch das Ausſcheiden Bucha⸗ 
rins noch eintöniger und geiſtloſer werden: 
war er doch einer der wenigen, der es hin 
und wieder unternahm, die kommuniſtiſche 
Theorie auszubauen. Die Kräfte, die mit 
Stalin hoch gekommen ſind, ſind nicht im⸗ 
ſtande, ſich mit Bucharin zu meſſen, ſon⸗ 
dern ſie beſchränken ſich meiſtenteils darauf, 
in den ausgefahrenen Geleiſen der oft er⸗ 
probten bolſchewiſtiſchen Schlagworte zu 
bleiben. 


Die bolſchewiſtiſche 
zu erſtarren wie die 
kratie. Selbſt die 


Preſſe beginnt ebenſo 
bolſchewiſtiſche Büro- 
bolſchewiſtiſche Preſſe 
kann nicht umhin, hin und wieder der 
ruſſiſchen Neigung der Verſpottung zu 
frönen, über den bolſchewiſtiſchen Amts⸗ 
ſhimmel ergötzliche Dinge zu erzählen, die 
nicht ſelten an die köſtlichen Schnurren 
von Tſchechow oder Schtſchedrin aus zari— 
ſcher Zeit zu erinnern. 


Trotzdem muß man die in letzter Zeit 
wieder in der europäiſchen Preſſe auf⸗ 
tauchenden Meldungen über Bauern- 
aufſtände mit großer Skepſis aui- 
nehmen. An der Tatſache, daß unter den 
Bauern, beſonders in der Ukraine, große 
Unzufriedenheit herrſcht, läßt ſich 
nicht zweifeln. Rief doch die 
„Prawda“ kürzlich die Moskauer Regte- 
rung auf, gegen die Unruheſtifter unter 
den Bauern mit bewaffneter Fauſt 
energiſch vorzugehen. Aber es wäre — 
verkehrt, dieſen ſpontanen Aeußerungen der 
Unzufriedenheit eine größere Bedeutung 
beizumeſſen. Dieſe gänzlich un organi⸗ 
ſierten Vorſtöße gegen die Sowjetmacht 
kann ihr wohl einige Unbequemlichkeiten 
machen, aber ſie nicht in irgendeine Ge⸗ 
fahr bringen. Erſt wenn die Bauern be⸗ 
gönnen, ih zu organiſieren und zu⸗ 
ſammen mit den unzufriedenen Schichten 
in den Städten gemeinſame Sache machen 
würden, beſtände eine Gefahr für den 
Bolſchewismus. Davon ift aber, wie ge- 
ſagt, noch keine Rede. 

Der politiſche Wechſel des Bolſchewismus 
wird ſo lange prolongiert werden, bis ſich 
der ruſſiſche Bauer entſchließt, ſein poli⸗ 
tiſches Schickſal ſelbſt in die Hand zu 
nehmen. Das kann aber bei der Qang- 
mut und der Primitivität des 
ruſſiſchen Bauern noch lange Zeit währen. 
Man darf den beharrenden Oſten nicht 
mit dem fortſchrittlichen Weiten ver- 
gleichen. Der Oſten hat Zeit, und des⸗ 
wegen dauern bei ihm auch die Kriſen⸗ 
zeiten viel länger als im Weiten, wo ſich 
große Entwicklungen in wenigen Jahren 
vollziehen, zu denen der Often Jahr- 
zehnte braucht. 

Die Diktatur Stalins bedeutet freilich 
gegenüber der Herrſchaft Lenins eine Zeit 
des Stillſtandes, der Stagnation, 
und die iſt beſonders bei einer Revolution 
meit der Anfang von einem Um- 
ſchwung. Man darf jedoch, wie geſagt, 
nicht ungeduldig werden, wenn man ſich 
mit öſtlichen Dingen beſchäftigt. Gut Ding 
braucht lang Weil — iſt, ſollte man 
meinen, kein Wort für Deutſche, ſondern 
für die Ruſſen. Mit der „löblichen 
Unterwerfung“ Bucharins hat Stalin jetzt 
zum mindeſten wieder eine Atempauſe 
bekommen, die einer Entwicklung der 
Dinge in Sowjetrußland nicht förder⸗ 


lich iſt. 
Eine Enzyklika des papſtes. 


Stadt des Vatikans, 23. Dezember. (W. T. B.) 
Aus Anlaß des Abſchluſſes feines Prieſter⸗ 
jubiläums hat der Papſt eine Enzyellka, be- 
ginnend mit den Worten: „Quinquageſimo anno“ 
erlaſſen, in der er an feine Prieſterweihe in der 
Basilika San Giovanni in Laterano erinnert 
und ſodann die Ereigniſſe des zu Ende 1 
998855 aufzählt. Als größte Begebenheit des 
Fahres erwähnt der Papft die Löſung der römi⸗ 
ſchen Frage durch die tief religiöſe Auffaſſung 
der Lateranverträge, in denen der politiſche Ver⸗ 
trag und das Konkordat unauflöslich verbunden 
leiten, und die nicht nur in keurig ſondern in 


allen Teilen der Welt die erfreulichſten Früchte 
Dan Der Papſt weiſt auf die anderen, trotz 
ehr ernſter Schwierigkeiten abgeſchloſſenen Kon⸗ 
ze sin, dt tei e mit praubet 
und verlänger ie ubilä 

Ende Juni 1930. e 


Das Recht auf die mutterſprache 


in dem Lateran⸗vertrag. 


Der Madrider „EI Sol“ meldete, en in den 
zwiſchen dem Vatikan und dem Quirinal ge⸗ 
ſchloſſenen Lateran⸗Verträgen, wenn auch nicht 
direkt, jo doch indirekt, in dem Art. 22 die Zuz 
ſtimmung des Quirinals zu der Er⸗ 
teilung des Religionsunterrichtes 
in den Elementarſchulen Südtirols 
und des italieniſchen Gebietes von 
Dalmatien in einer nichtitalieni⸗ 
ſchen Sprache enthalten ſei. 
O — 


Der allindiſche Kongreß. 


Delhi, 27. Tezember. (R.) In dem britiſchen 
Gliedſtaot Indien wurde geſtern der allindi che 
Kongreß eröffnet. Die Beteiligung an dem 
Kongreß iſt außerordentlich oh Wie 
ein engliſches Blatt berichtet, dürfte der Kongreß 
ui ron ichtlich Para daß fei 

Errei 
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Körperſchaften zu boykottieren. Der paſſive 

Widerſtand gegen die engliſchen Behörden ſoll 

wieder vorbereitet werden. 
u 


Flugzeugunglück. 

Athen, 26. Dezember. (Pat.) In der Nähe 
der türkiſchen Küſte fiel ein italieniſches $ o jt- 
waſſerflugzeug ins Meer. gen des 
jitarien Sturmes konnte niemand von den 5 Per- 
ſonen der Beſatzung gerettet werden. 


glaubwürdig, nicht gebracht.) 


mit acht umſteuerbaren zwölfzylindrigen Maybach⸗ 


Gegenüber dem „Graf Zeppelin“ erhöht ſich die 
Reiſegeſchwindigkeit des LZ 128 dadurch von 117 
auf 130, die Höchſtgeſchwindigkeit von 128 auf 135 
bis 138 Kilometer⸗Stunden. 


Königsfamilie zu ermorden, iſt nach einer Mel⸗ 
n 


bereits geitanden habe, es jei ſeine Abſicht ge- 
mwejen, den Juſtizminiſter Rocco während 
ſeines Vortrags am kommenden yreitag au 
morden. oli e 
über eine Verſchwörung unterrichtet haben, nach 
der Anarch 
lieniſchen Hofzug ausführen wollen, mit dem der 
König und die Königin von Belgien zuſammen 
mit dem italieniſchen Königspaar zu der Hoch⸗ fatiha iſchen Gerichte 
t 


En italieniſchen E reiſen werden. 
* 


Student de Roſa in Brüſſel auf 
Umberto. 
Täter wurde verhaftet und 


Italien zu töten. 
erging ſich 
deftig ten Ausfällen gegen 
bekannte Aſyl der Antifaſziſten. 
wurde 8 als „ 1 der Duldung der 
politiſchen F er jta 

chungen und der Rechtfertigung politiſcher Ver⸗ 
brechen“. Während in Frankreich die Rechtspreſſe 
ſich verärgert über dieſe „Störung“ der diplo⸗ 


tungen der Linken, 
Täter zu haben, ohne daß ſie natürlich die Tat 


* Poſener Tageblatt = 


Zur Neubildung der Reichsregierung. 
Der 4 5 Reichswirtſchaftsminiſter, Prof. Dr. Moldenhauer (links), übernahm das Reichsfinanzminiſterium; 
; Als Staatsſekretär im Reichsfinanzminiſterium kommt an Stelle des 


Schmidt, d. R. (Mitte), wurde zum Reichs wirtſchaftsminiſter ernannt. 


Reichsminiſter a. D. Robert 


zurückgetretenen Dr. Popitz in erſter Linie Miniſterialdirektor Dr. Hans Schäffer (rechts) in Betracht. 


Ein neuer Jeppelin. 


Friedrichshafen, 24. Dezember. 

Der Direktor des Luftſchiffbaus Zeppelin, Dr. 
Eckener, teilt mit, daß nach Neujahr, ſobald in 
der neuerrichteten Halle der Fußboden gelegt iſt, 
der Bau des nächſten Luftſchiffes LZ 128 in An⸗ 
griff genommen wird. 

Bei sic Gelegenheit jtellt Dr. Edener ver: 
ſchiedene Preſſemeldungen der letzten Zeit richtig. 
Weder hat der Luftſchiffbau mit Amerika wegen 
Lieferung von Helium verhandelt, noch hat die 
Farbeninduſtrie einen Erſatz für Helium her⸗ 
geſtellt. (Beide Meldungen haben wir, weil un⸗ 
LZ 128 wird 
vielmehr genau wie LZ 127 mit Waſſerſtoffgas 
efüllt und in ſeinem unteren Drittel Zellen für 

otorengas enthalten. Ein Uebergang zum 
Rohölmotor iſt nicht beabſichtigt. LZ 128 wird 


weiteſten praktiſch vorkommenden Strecken erwie⸗ 
ſen hat. Die Nutzlaſt 5 etwas größer als 
bei „Graf Zeppelin“. Mit 145 000 Kubikmeter 
Rauminhalt bei 228 Meter Länge und 38 Meter 
größtem Durchmeſſer übertrifft LZ 128 die beiden 
engliſchen Starrluftſchiffe „R. 100“ und „R. 101“ 
um wenige tauſend Kubikmeter, bleibt aber in 
der Form etwas geſtreckter und ſchlanker als ſie. 

Mit der Fertigſtellung des LZ 128 ijt jrüheltens 
im Sommer 1931 zu rechnen. Bis dahin bleibt 
der Luftſchiffbau Zeppelin alſo ausſchließlich auf 
LZ 127 („Graf Zeppelin“) angewieſen, das zur⸗ 
zeit überholt wird, nachdem es in einem halben 
Hundert Fahrten 117 000 Kilometer zurückgelegt 
und 400 000 Kilogramm Nutzlaſt ſowie 1574 abr 
äſte befördert hat. Der Plan der Nordpolfahrt 
ängt nach wie vor von dem Zuſtandekommen der 
Verſicherung ab, über die die Aero⸗Arktik als 
Unternehmerin der Polarexpedition noch 
mit ausländiſchen Verſicherungsgeſellſchaften ver⸗ 
handelt hat. Techniſch find die großen Starrlufte 
ſchiff heute ſchon ſtärkſten Beanſpruchungen ge⸗ 
Der Aktionsradius] wachſen, jo daß der engliſche R. 101. den Orkan, 
bleibt unverändert, da er ſich auf der Welt⸗ der zahlreiche Seeſchiffe vernichtete, am Ankermaſt 
teile des „Graf Zeppelin“ als ausreichend für die ohne jeden Schaden überſtand. 


Motoren von zuſammen 4240 PS ausgeitattet. 


Berihmörung gegen den König der Belgier, 


Die Arbeit der Ankifaſziſten. 


Brüſſel, 25. Dezember. billigten. Bei dieſem . 
Eine Verſchwörung mit dem Ziel, die belgiſche Geſprüäg blieb es dann. Doch brach die Tätigkeit 
der Kali tengegner in Brüſſel nicht ab. Wie ger 

ich ſie geworden ift, zeigt die nun aufgebedte 


dung der „Independance“ von der Brüſſeler | jährlich | iſt, I 

182 zei aufgedeckt worden. Das Blatt er- Verſchwörung. Muſſolinis Gegner ſchrecken offen- 
ärt, 1 junger italieniſcher Kommuniſt mit bar vor keinem Mittel mehr zurück. Sie 

Namen Berneri verhaftet worden jei und ſind in ihrem grundloſen Haß gegen den 


Faſzismus nach der oben wiedergegebenen Mel⸗ 
dung nun ſogar ſo weit gegangen, das Leben der 
Königsfamilie eines andern Staates zu 
bedrohen. Wird nun auch Belgien auf den Ge⸗ 
danken verfallen, die franzöſiſche egierung 
deswegen zur Rechenſchaft zu ier, aß fie, 
wie das Geſetz vorſchreibt, die politiſchen Gegner 
einer fremden Regierung im Lande duldet? Die 
b haben ſtets die Antis 
aſziſten, die auf der Anklagebank erſchienen, 
ihrer Tat, nichtihrer Geſin nung wegen 
abgeurteilt, bisweilen ſogar überraſchend milde. 
In dieſem Falle würde Milde allerdings nicht 
am Platz ſein. Man mag über den ahbe 
wie über die Gefühle ſeiner Opfer, zu denen die 
Emigranten gehören, denken wie man will: die 
Methode, zum Revolver oder zur Bombe zu 
bewiſſenspflicht geweſen, den Kronprinzen von geilen, ift unter feinen Umftänden zu 
Da de Roſa aus a kam, billigen. Aber vielleicht jagen die Anti» 
die italieniſche Preſſe in den Nita nun, die erer von dem plötzlichen 
rankreich, das Auftauchen des Attentatplans beweiſe, daß dieſer 
Der Anſchlag Plan ſamt der Verhaftung beſtellte Arbeit 
ſei; daß alſo die ee Regierung damit 
einen Druck auf die belgiſche Regierung ausüben 
wolle, um ihren hay ei wenigſtens in Belgien 
das Handwerk zu legen, nachdem ihr das in 
rankreich mißglüdt iſt. Nun, die kommenden 
age bringen Hoffentlich gründliche Aufklärung 
über dieſen Fall, der leicht internatio: 
nale edeutung bekommen kann. 


er: 


erneri jol die Polizei weiterhin 


iſten einen Anſchlag auf den ita⸗ 


it der belgiſchen Prinzeſſin Marie Joſé mit 


Vor genau zwei Monaten I der italieniſche 

en Kronprinzen 
Die Kugel verletzte niemand. er 
ab an, Mitglied der 
weiten Internationale zu ſein; es ſei ihm eine 


üchtlinge, W reiſpre⸗ 


matiſchen Verhandlungen äußerte, erklärten Jei 
erſtändnis für den 


Frankreichs Außenpolitik. 


Debatte in der Kammer. — Kritit an Briand. — der Außenminiſter 
erwidert. — Noch iff es Zeit für die Sitzung im Haag. 


Paris, 26. Dezember. (Pat.) die Ueberzeugung, daß der Doung⸗Plan vor 
In der 1 s wa Sitzung der Deputiertenkam⸗ allem die Kommerzialiſierung der deutſchen Schuld 
mer wurde die Diskuſſion über das Budget des keine endgültige 


gem Ziele habe und 
öſung der Schuldenfrage fei. In ge 
wiſſer Hinſicht nähme er Frankreich jede Möglich⸗ 
teit, eine Kontrolle auszuüben. Deputierter 
Dubois kritiſierte die Liquidation der Entſchädi⸗ 
gungskommiſſion, die einen mächtigen Fak⸗ 
tor der Kontrolle und der Strafſanktionen gegen⸗ 
über Deutſchland dargeſtellt habe. 


Der Redner 
Da der Deputierte ſeine Beun ru higung 


äußert Briand ſeine kennung für die Anre⸗ 1 
gung der europäiſchen Union. Zum Schluß über die Räumung des Rheinlandes ge 
erklärte er, daß er die Regierung in ihren Be⸗[äußert hatte, erklärte Briand, daß die Be⸗ 
ſtrebungen nach Organiſierung des Friedens tar k im Augenblick zahlenmäßig genau 
unterſtützen werde. o ſtark wären, wie zuvor. 

Der Deputierte Du bois jagte, daß die Räu-| Tardieu bemerkte darauf, daß die as ha 


kr des Rheinlandes von der Angele⸗ nicht in einer Stimmung der Unges 
genhei Der die dale kam mike wißheit. UAnentſchloſſenheit und 
abhinge, die die Möglichkeit habe zu kontrol⸗[Zweideutigkeit nach dem Haag fahren und 


lieren, ob Deutſchland feinen Verpflichtungen zu 


U egebener Jeit eine Diskuſſion im Parlament 
voll und ganz nachkäme. Der Redner äußert l wi i 


verlangen werde, Die Regierung werde dic 


F ſich nehmen, um aber 
auch zu verlangen, daß die Kammer ſich ihrer 
nicht entziehe. 

Im weiteren Verlauf der Diskuſſion äußerte 
der ſozialiſtiſche 3 Bibie ſein Bedau⸗ 
ern darüber, daß Spanien nicht zur Seeab- 


e nach London eingeladen wo⸗ 
en jet. 

Briand antwortete darauf, daß Frankreich in 
einer Konferenz mit ſpaniſchen Bevollmächtigten 


für die Intere 1 eingetreten ſei. 4 

Im weiteren Verlauf der tigen ng er- 
klärte Briand, daß ſeine — it mit 
dem Miniſterpräſidenten Tardie u herzlich plei- 


ie A . sper- 
u ch e. habe n " 
über die Locarno⸗ Verträge 122 dafür 


Sorge getragen, daß die terelje eines 
kleinen Volkes opfert würden. Der polniſche 
Außenminiſter fürchte nicht die deutſch⸗ 
franzöſiſche Annäherung, die die . 
it Polens vergrößern könne. Briand fügt 
„ daß jih der Miniſter Beneſch in dem: 
ſelben Sinne geäußert habe, und e r, 
daß er zur e Ay ernſthafter 
1 e im Zuſammenhang 
mit der Abſtimmung in Oberſchleſien 
entſtanden wären, beigetragen hätte. Es ſei un- 
gerecht, Frankreich eines Egoismus zu bezich⸗ 


tigen. 
Der Redner ſtellt u den kA da Fori: 
ſchritte feft, die von den ifiſten jeit der 


Zeit Locarnos en worden mä: iſt 
ſich aber der sie tterungen bewußt, dez 
nen das Gewiſſen der enſchheit er⸗ 
liege. Es ſei nämlich leichter, in dem oder 
— * N s N rent ums 17 
ren, als e n es 
als nötig erweiſen follte, dann werde er ſel bſt 
als Pilger den ee verkünden. 
Wenn man den Frieden wolle, fo müſſe man 
ihn durch den chluß foler Pakte vorbe-. 
reiten, wie den er Pakt. k 
Briand jagte dann, indem er verj 


chiedene Bon 
würfe, die gegen die Außenpolitik em 


hoben wurden, beantwortete: Die Oppofition 
wird uns nicht itista, maua Die ge⸗ 

enwürtige Politit un kann. 
Wenn ſie aber der Meinung iſt, daß die 


1 t, da ie die S. ran! 
Pe . N eh nes — entſprechenden 


Entſchließung übernehmen. Noch ik es 
ie ſpät, noch ijt der nach dem Hang 
nicht abgegangen.“ 

Í — 


der getötete Weihnachtsmann. 

Aus Moskau wird geſchrieben: 

„Die Kleinen meines Nachbars kommen durch 
den tiefen Su aus der Schule nach Hauſe 
etrippelt, und ſprudelnd kommt von ihren 
Bip en die allerneuefte Weisheit: 7 Mutecher das 
Weißnachtsfeit ift heuer verjänben! Ontel Weih- 
nachtsmann (ru im: Onkel Froſt) kommt dieſes 
Jahr nicht zu uns! . kleine Ueberlegung 
Er kommt nämlich über t nicht mehr!“ 
dann die Frag die in der e zu ſtellen man 
niht wagte: „Aber warum kommt er denn nicht?“ 
Verſchoben zwar ift das Feſt nicht, ſondern ab- 
eſchafft ſoll es werden ie Winter ⸗ 
PARABA find auf die zweite Hälfte des Jannar 
verlegt, wo am 22. ber Todestag Lenins 
als einer der fünf einzigen allgemeinen Feier⸗ 
tage gilt. Vor zwei Jahren noch konnten auch 
Kömmuniſtenkinder ſich an einem lichterglänzen⸗ 
den Bäumchen freuen, das nur an Stelle des 
paeme von Bethlehem ein roter Stern 
tönen mußte. Im vorigen Jahr mußten die 
rohen pers va eſchäfte, die ſchon ihre Schau⸗ 
55 er wei nachllich hergerichtet hatten, die 
elorationen wieder entfernen, weil die ff 
lichleit“, d. p die Amtspreſſe (cine gibt 
es nicht!) dies verlangte. Es erging auch 
ein Verbot für den Straßenhandel mit Weih⸗ 
nachtsbäumen, das aber aus unerklärlichen 
Gründen irgendwo in der lan Maſchine 
jo lange ſteckenblieb, bis Weihnachten vor bez 
war, ehe es die Exekutivgewalten erreichte. 

Nichts Weihnachtliches mehr darf die Straßen 
der roten Hauptſtadt verunzieren! Die hier und 
da aus dem Vorjahr vorhandenen Lagerreſte 
von riſtbaumſchmuck ſollen dem Verbren⸗ 
nungstod übermittelt werden. Naturſchwärme⸗ 
riſche Aufſätze wenden fih gegen die „Barbarei“, 
fo viele junge Tannenbäume religisſem Kult 
opfern, und man errechnet den Verluſt der Volta. 
wirtſchaft aus dem natürlich von den böfen 
Deutſchen nach Rußland erſt eingeführten 
Brauch des Lichterbaums. Ob es den wenigen 
privilegierten Ausländerhäuſern in Moskau 
mögli ee werden wird, zum Feſt von den 
vielen 
Stück zu erwerben, unterliegt ie noch diplo⸗ 
matiſchen Erörterungen. Das ſchlagen von 
Weihnachtsbäumen wird als Waldfrevel be- 
ſtraft. Die Zufuhr nach Moskau muß die Polizei 


ents 


illiarden ruſſiſcher Nadelbäume einige 


Sonnabend. 28 Dezember 1929 


Das Fazit des Jahres. 


Der letzte Sonntag des Jahres! Noch 
wenige Tage nur, und wir begraben es 
unter dem Geläut der Silveſterglocken. Da 
richten ſich die Blicke zurück und prüfen den 
Ertrag des Jahres. Sind wir mit ihm 
zufrieden? Sets hat einmal uns Men: 
ſchen verglichen mit ſpielenden Kindern, 
denen es ihre Spielkameraden nie recht 
machen können: die einen wollen Hochzeit 
ſpielen, da wollen die andern nicht tanzen. 
Dann wollen ſie Begräbnis ſpielen, da 
wollen die andern wieder nicht weinen. 
Und er vergleicht mit dieſen Kindern das 
Verhalten der Leute ſeiner Zeit ihm ſelbſt 
und dem Täufer gegenüber. Weder jener 
noch er ſelbſt konnte es den Leuten recht 
machen (Matth. 11, 16—19). Ja, jo find 
wir Menſchen: Der liebe Gott mag mit 
uns machen, was Er will und wie Er's will, 


Er erntet wenig Dank. Zufrieden ſind die i 


Leute nie mit Gottes Tun, fte meinen, ſie 
ſelbſt würden es ja viel beſſer gemacht 
haben, wenn ihnen Gott das Regieren nur 
überlaſſen hätte. 

Auch am Ende eines Jahres drängen ſich 
ſolche Gedanken auf. Wir hatten ſo 
manches von ihm gehofft. Gott hat es 
uns nicht gewährt. Wir hatten manches 
uns nicht gewünſcht. gerade das hat Er 
uns geſchickt. Und nun ſind wir geneiat, 
` fein Tun zu richten, als ob Er's falſch 
machte. Sollte unſer Glaube nicht viel⸗ 
mehr die Demut aufbringen zu ſagen: Er 
hat noch niemals was verſehn in ſeinem 
Regiment, nein, was Ex macht und läßt 
geſchehn das nimmt ein gutes End'! 

Mir find nicht berufen, Gott zu meiſtern 
und ihm in fein Tun hineinzureden. Wir 
find berufen, im Glauben ſeine Mege zu 
gehen. Gehen wir getroſt! Er macht alles 
wohl! D. Blau ⸗Poſen. 

—— ——— 


Das Eiſenbahnunglück bei Rakel. 


‚Ueber das Eiſenbahnunglück des Trans 
ſitſchnellzuges Berlin- Inſterbur 
entnehmen wir der „Deutſchen Rundſchau“ fol⸗ 
zende Einzelheiten: 

Ein Sahnbeamier der als Paſſagier den Un⸗ 

lückszug benutzte, gab unſerem an die Anfall⸗ 

elle entſandten Redaktionsmitgliede 
Schilderung der Kataſtrophe: 

„Der Zug, der aus acht langen Pullmann⸗ 

57 dem Poſt⸗ und Gepäckwagen beſtand, war 
vollbeſetzt mit Perſonen, die die Weihnachts⸗ 
feiertage daheim verleben wollten. Als wir mit 
keineswegs ungewöhnlicher Ge- 
ſchwindi g keit die Station Samoſtrzel paſſier⸗ 
ten, verſpürte ich plötzlich einen Ruck. Der Zu 
ſchien eine Kurve zu nehmen. Ich nahm an, aj 
er vielleicht ein Ausweich⸗Gleis benutzte, um na 
kurzer Zeit auf die Hauptſtrecke 2 1 
Aber ſchon hörte ich ee Rattern, ein 
Klirren, der Wagen er ſich m Seite, von 
irgendwo übertönte ein dunkler Knall den Lärm 
in unſerem Abteil. Unſer Wagen richtete ſich für 
Setunden wieder auf, um gleich darauf in be⸗ 
deutend ſchärferem Neigungswinkel nach der 
anderen Seite zu kippen. 59 wurde von meinem 
Sitz gegen die Wand geſch eudert, die übrigen 
Reiſenden fielen durcheinander. Der Zug ſtand. 

Wir find entgleiſt!“ rief ich und ſpran 
ſchnell aus dem Wagen, da 1 oft 
erſt Minuten 1 8 ein weiteres Zuſammen⸗ 
ſchieben der Waggons kataſtrophale irkungen 
hat. Dieſes blieb glücklicherweiſe aus.“ 

. Die Verletzten. 

Die Halen der Kataſtrophe ſind glücklicher⸗ 
weiſe nicht ſo ſchwer, wie man angenommen 
3 und wie ſie die Art des Unglücks befürchten 
ieß. Der Lokomotivführer und der Hei⸗ 
zer haben die ſchwerſten Verletzungen 
erlitten. Dem erſteren wurden beide Beine 
ſebrochen, während der Heizer innere und 
äußere Verletzungen davongetragen hat. Leicht 
verletzt würden Be weibliche und zwei 
männliche Paſſagiere. 

Etwa eine Stunde nach der Entgleiſung des 
Zuges traf ein Sanitätszug aus Bromberg 
und bald auch ein d an der Unfallſtelle 
ein. Die Paſſagiere des D-Zuges wurden in 
einem Perſonenzuge nach Bromberg gebracht. Als 

die Urſache des Unglücks 
wurde allgemein von den an der Anglücksſtelle 
anwejenden Bahnbeamten darin gejehen, daß der 
Zugführer ein Signal . 
und nicht auf die Freigabe des Hauptgeleiſes ge⸗ 
wartet haben mußte. Der Zug. it hinter einer 

Weiche auf dem Nebengeleis aus den Schienen 
geſprungen. ; 

Eine Reihe überaus glücklicher Umſtände 
hat ir Tids e die Auswirkungen 


folgende 


des Unglücks ſehr herabzumindern. 
Nur dieſen Umſtänden ift es Zu verdanken, da 
die Kataſtrophe nicht größere Opfer ee at, 
Einer diejer Umjtände it darin zu ſuchen, daß 
die Kuppelung zwiſchen Lokomotive und Zug riß. 
Die Maſchine ſauſte ſo, von der Laſt des Zuges 
befreit, noch einige Meter weiter und ſtürzte erſt 
dann um, als die übrigen Wagen, die zum Teil 
ſchon aus den Schienen geſprungen und in ihrer 

fahrt ufo nt waren, zum Stehen kamen. Sie 
uhren alſo nicht auf die ſchwere Lokomotive auf. 
In einem ſolchen Falle hätten ſich posteas 


Ma i hoben — 
mehrere gen ineinander geld hätte 


naturgemäß ſchreckliche Folgen nach ſich 
ziehen können. ee $ 

Ein weiterer glücklicher Umſtand iſt darin zu 
ſuchen, daß die Lokomotive erſt ganz kurze eit 
in Gebrauch war und es deshalb zu keiner Keſſel⸗ 
exploſion lam. Eine ſolche hätte weifellos den 
Tod des Maſchinenperſonals zur Bolge gehabt. 
Und drittens verbinderte das Te der 
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DERK WELT” 


WATCH C? 


beleuchtung in den Waggons, die ſämtlich elek⸗[Erwachſene feinen Fortgang. Die Veranſtaltung 


triſch beleuchtet wurden, den Ausbruch 


pflegt. 
Und geſchloſſene Türen! 


Welche . Panit det Ausbruch eines nochmals mitzuteilen, daß feine 


Brandes in dem 


uge hervorgerufen hätte, kann 
man ſich ausmalen, wenn man weiß, 


daß die Fiedler 


von wird nur im eng Kreije abgehalten; es wird 
Feuer, der ſonſt bei keiner Kataſtrophe zu fehlen | um vollzählige 


eteiligung aller Mitglieder nebſt 
Angehörigen gebeten. 

x Der „Gemiſchte Chor“, Poſen, bittet uns, 
eihnachts⸗ 
eier morgen Sonnabend, abends 8 Uhr bei 

örna Wilda, jtattfindet. Um zahl» 


Korridorzüge, jolange fie iid auf polniſchem Ge⸗ |teihes Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder wird ge- 


biet befinden, mit verſchloſſenen Wagen 
ahren. Die Reiſenden hätten ſich in ſolchem 


einem qualvollen Flammentode zu entgehen. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 27. Dezember. 


Nach dem Sere. 


alle nur durch die Fenſter retten können, um trug 


beten. Gäſte willkommen. 

` X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be- 
heut, Freitag, früh — 0,02 Meter, gegen 
+ 6,02 Meter am Donnerstag und Mittwoch und 
+0,18 Meter am Dienstag. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße), Telephon 5555, erteilt. 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 21.—28. De- 
zember. Altſtadt: Apteka pod bialym Orlem, 


Vorüber iſt das liebe Weihnachtsfeſt mit ſeinem Stary Rynek 41, Apteka sw. Piotra, ul. Pól- 


ſtrahlenden Lichterglanz und ſeinem lieblichen 
Tannenduft, mit ſeiner Darreichung der Liebes⸗ 
geſchenke an die Unſrigen und an die Nächſten, 
die mit uns nicht durch verwandtſchaftliche Bande 


wiejſtka 1, Aptela sw. Marcinſka, ul. Fr. Rataj- 
czaka 12. — St. Lazarus: Apteka Plucin⸗ 
ſkiego, ul. Marja. Foha 72. — Jerſitz: Apteka 
od Gwiazda, ul. Kraſzewſkiego 12. — Wilde: 
piefa pod Korona, Górna Wilda 96. — Ständi⸗ 


verbunden find. Vorübergerauſcht ift das beſeli⸗ gen Nachtdieſt haben folg. Apotheken: Solatſch⸗ 


gende Entzücken der weihnachtlichen Feſtfreude Apotheke, Mazowiecka 
an den Er: Luiſenhain 


wie im Fluge an den Kindern, wie 
wachſenen. Und nun hat heut die Werktagsarbeit 
ihre Herrſchaft wieder angetreten. Wenn aber 


doch noch etwas vom Feſtglanz in das Grau des der Eiſenbahnkrankenkaſſe, 


12, die Apotheke in 
(mit Ausnahme von Sonn⸗ und 
Feiertagen von 2 Uhr nachmittags bis 9 Uhr 
abends), die Apotheke in Glöwno, die Apotheke 
in Gurtſchin, ul. Mariz. Ei 158, die Apotheke 

t. Martin 18, und 


Alltags fih herübergerettet hat, jo ift das doch etwas die Apotheke der Stadtkrankenkaſſe, ul. Pocz⸗ 
von dem dauernden Segen des ſchönen Feſtes mit | towa 25. 


der ewigen Liebeserweiſung Gottes in der Geburt 


des Weltheilandes, ein Nachklang von der himm⸗ zember. 
die in gut beſuchten vom Rathausturm. 13.05—14: Schallplattenkon⸗ 


liſchen Freudenbotſchaft, 
Chriſtnachtfeiern und feſtlich ausgebauten Got- 
tesdienſten in die empfänglichen Herzen der Hörer 
gedrungen iſt. Feſtfreude rings umher in den 
Familien unter dem ſtrahlenden Weihnachtsbaum 


und auf den Straßen bei Groß und Klein. Bei 19.05: Beiprogramm. 
den Kindern, die am liebſten ihre ſämtlichen „Griechiſche Lyriker“. 


Weihnachtsgeſchenke der ſtaunenden Welt vorge⸗ 
führt hätten, und nur durch das wehrende Wort 


des Vaters oder der Mutter daran gehindert und aus 


dazu veranlaßt wurden, ſich bei der Zurſchauſtel⸗ 
lung der Weihnachtsgaben auf das Mindeſtmaß 
zu beſchränken. 


X Rundfunkpro 


ranim für Sonnabend, 28. De- 
1313.05: 


Zeitzeichen, Fanfarenblaſen 


zert. 1414.15: Notierungen der Effekten. 14.15 
14.30: Landw. Mitteilungen der Pat., 
über den Schiffsverkehr uſw. 16.45—17.05: Eng⸗ 
tijh (Oberitufe). 17.25—17.45: Pfadfinderplau⸗ 
derei. 17.45—18.45: Hörſpiel für Kinder. 18.45. 
19.05 19.30? Vortrag. 
19.30 —20: 8 
zwiſchenſpiel. 20.15—20.30: Aus der Welt der 
rauen. 20.30— 22: Abendkonzert (Uebertragung 
Warſchau); in den Pauſen Programme der 
Poſener Theater und Aue 22—22.15: Zeit⸗ 

ichen, Mitteilungen der Pat., Sport. 22.15— 
22453 Bildfunk. 22.45—24: Nadiokabarett. 24 


Wer wollte den Kindern vas |z: Nachtkonzert von Philips. 
verwehren, wenn man ſieht, wie doch auch die Erz |. 


Programm des Deutſchlandſenders für Sonn⸗ 


wachſenen es ebenſo machen, indem ſie, wenig⸗ abend, 28. e Königswuſterhauſen. 12: 


ſtens die weiblichen Geſchlechts, einen Blick in Weihnachtshör 


piel für die Jugend. 14: Schall⸗ 


den im Täſchchen verborgenen Geheimſpiegel tun, plattenkonzert. 15.45: Vortrag. 16.30: 


um feſtzuſtellen, ob auch der neue Pelzkragen, das aus Hamburg. 18: Das 


Weihnachtsgeſchenk der Eltern oder des Verlob⸗ 
ten, jo ſitzt. daß er die Aufmerkſamkeit der Mit- 
ſchweſtern auf ſich lenkt und ihren Neid erweckt. 
Und der neue Hut oder der neue Anzug des jun⸗ 
gen Mannen wurde von dieſem gleichfalls mit 
Stolz vorgeführt, und damit er die Aufmerkſam⸗ 
keit der Vorübergehenden auf ſich zog, ohne die 
ſchützende Hülle des Wintermantels. 
Beziehung hat uns das Weihnachtsfeſt etwas ent⸗ 
täuſcht. Wir hatten nach den vergangenen Froſt⸗ 
tagen immerhin auch etwas weihnachtliche Kälte 
erwartet, und eine blendend weiße Schneedecke 
hätte dem Feſte ein mehr weihnachtliches Gepräge 
verliehen. 
tage vormittags das Thermometer nur noch auf 
dem Gefrierpunkte, um am Nachmittag zu ſteigen 
und uns ſtatt des Schnees Regen zu beſcheren. 
Am zweiten Feſttage bewegte ſich ) 
meter ebenfalls einige Grade über Null. bb. 
— — 


In einer tag, %8 Uhr: Beichtgelegenheit. 


Statt deſſen ſtand am erſten Feier-] Predigt und hl. 


ag. a ert 
£ amilienleben des Pro⸗ 
letariats. 19: Stille Stunde. 20: Muſik aus alten 
Zeiten. 21: Sinfoniekonzert, anſchl. Abendmel⸗ 
dungen. t ` 
— e 


Gottesdierſtordunng für die katholiiheu Penfichen. 
Vom 28. Dezember 1929 bis 4. Januar 1930. 
Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. Sonn⸗ 

9 Uhr: Predigt 
und Amt. 3 Uhr: Roſenkranz, Predigt und hl. 
egen. Montag, 7 Uhr: Weihnachtsfeier im 

FJünglin sperein. Dienstag, 5 Uhr: Predigt und 
zahtesſchlußandacht. Mittwoch (Fejt der Be- 

chneidung des Herrn), %8 Uhr: ern e pe 

heit. 9 Uhr: Predigt und Amt. 3 Uhr: Belper, 
egen. Freitag: Herz⸗Jeſu⸗ 


—— 3 
* Birnbaum, 26. Dezember. In der Nähe von 


Feiertag. 


das Thermo- Or le, zwiſchen Samter und Birnbaum, fuhr 


am Sonnabend neben dem Bahndamm ein Lei» 
terwagen, auf dem ſich 8 Perſonen befanden. 


„ Aufhebung der Bäckernachtarbeit. Die Bäcker, Plötzlich ſcheuten die Pferde und gerieten unter 


Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
Iammlüng ab. Es wurde beſchloſſen, vom 1. 
nuar ab die Nachtarbeit einzustellen. Von 9 
abends bis 5 Uhr früh wird nicht gearbeitet. 
Bäckereien, die in zwei Schichten arbeiten, darf 
von 10 Uhr abends bis 4 Uhr früh nicht gear⸗ 
. 9020 a 8 
x Auf dem heutigen Wochenmar e 
Verkehr. Der Obſt⸗ und Gemſemartt trug nur 
etwa 15 Verkaufsbuden, und es waren 


ebenſo viele Einzelverkäufer vorhanden. 9 
und wieder ſah man auch eine kaufluſtige gas 
frau oder eine enmaid über den Markt 


ei ji (gende Preiſe 
, e40 de Gaele 2 


seigung der Mitgliedskarte. 
X Der Verein Deutſcher Sänger hält heute, 
Seer 8½ Uhr, eine Monatsverſammlung be 
Siebert ab. Hauptpunkt der Tagesordnung 
bildet das Gaukonzert am 18. Januar. Alle Sün- 
De, erden dringend gebeten, pünktlich zu er⸗ 
cheinen. á 

X Der I, Schwimmverein Pojen veranſtaltet, 
worauf nochmals hingewiejen jei, feine Weih- 
nachtsfeier morgen, Sonnabend, in der Graben- 
loge. Beginn der Weihnachtsfeier und Beſche⸗ 
rung für Kinder und Geſchwiſter der Mitglieder 
5 Uhr nachmittags Die Eltern werden gebeten. 
daran teilzunehmen. Im Anſchluß an die Kinder⸗ 
feier. und zwar um 8 Uhr. findet das Feſt für 


hielten eine Ber- den gerade ankommenden Zug. Die Folgen waren 
a: fürchterlich. Der 7jährige Heinrich Lotte war 
hr ſofort tot; ſchwer verletzt wurden Anna 
In und Hertha Schuhmann, Hildegard und Herbert 


Schmal, alle aus Orle. Die Verletzten wurden 
in das Krankenhaus in Zirke geſchafft. 


Boilaqe zu Nr. 228 


Kirchliche Nachrichten für die Evangelischen Vojens. 


Kirchenkollekte nach Wahl der Gemeinde. 


Kreuzkirche. Sonntag nach Weihnachten. 10 
Uhr: Gottesdienſt. D. Greulich. Dienstag, 
5 Uhr: Jahresſchluß D. Greulich. Mittwoch 


Gottesdienſt. : 
St. Petrikirche (Evangeliſche Unitätsgemeinde). 
Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. Haeniſch. Diens⸗ 
tag (Silveſter), 6 Uhr: Jahresſchlußgottesdienſt. 
Derſelbe. Mittwoch (Neujahr), 10 Uhr: Gottes: 
dienſt. Danach Beichte und hl. Abendmahl. Der⸗ 
ſelbe. f 
St. Pauli. Sonntag n. Weihnachten, 10 Uhr. 
Gottesdienit. Hammer. Dienstag, 31. Dezember 
(Silveſterabend), nachm. 6 Uhr: Liturg. Jahres⸗ 
ſchlußfeier. D. Staemmler. — Mittwoch. den 
1. Januar, vorm. 10 Uhr: Feſtgottesdienſt. D. 
Staemmler. — Amtswoche: D. Staemmler. 
St. Lucas. Dienstag, den 31. Dezember, nach⸗ 
mittags 6 Uhr: Gottesdienſt. Hammer. 
Moraſto. Mittwoch, den 1. Januar, vorm 
10 Uhr: Gottesdienſt. Hammer. H 
Chrijtustirhe. Sonntag, 10% Uhr: Gottes: 
dicaft. Rhode. 12 Uhr: Kindergottesdienit 
Dienstag, 6 Uhr: a eg t. Rhode. 
Mittwoch, 10% Uhr: Gottesdienſt. hode. 
Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend 
abends 8 Uhr: Wochenſchluß. Sarowy. Sonn- 
tag, vorm. 10 Uhr: ottesdienſt. Derſelbe. 
Dienstag, abends 8 Uhr: Jahresſchlußandacht. 
Serowy. Neujahr, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
re Kirche (Ogrodowa 6). Sonntag 
Ev.⸗luth. Kirche (Ogrodowa 6). ag, 
10: er — 10: in Rammthal: Weih- 
nachtsfeſtgottesdienſt m. Abendmahl. Hoffmann. — 
Montag, 4: Frauenverein (Vorbereitung des 
Weihnachtsſam enabends). — Dienstag, 31. 
Dezember, 6: 8 lußgottesdienſt. Hoffmann. 
— Neujahr, 10: gel ottesdienit (Sologejang). 
e 


Hoffmann. — 94: Beichte und Abendmahl, der⸗ 


elbe. — 3: Neutomiſchel: Feſtgottesdienſt 
5 Abendmahl, derſelbe. — 43: Beichte, derſelbe. 
— Donnerstag, 4: Frauenverein. — Frei- 
tag, 5: in der Loge, ul. Grobla 25: bay Im ts- 
familienabend (Anſprache, muſikaliſche ie⸗ 
tungen, Aufführung, inderbeſcherung, Verlo⸗ 
ſung u. a.). 


roda. Sonntag, 10% Uhr: Gottesdienſt. 
S305 Dienstag, 6 Uhr: Jahresſchlußgottes⸗ 
dienſt. Kapp. * 
Herrenhofen. Sonntag, 8% Uhr: Gottesdienſt. 


Bericht Scha 


chat f 
Obornik. Sonntag nach Weihnachten, 10 Uhr. 
Goltesdienſt. Silveſter, 6 Uhr: Gottesdienſt. 

Murowana Goslin. Silveſter, 3 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. 7 


. 
Jahresſchlußfeier. 

dienſt. 11% Uhr: 
ent. 
Wrej 
2 Uhr: 


Deze 
Neujahr, 10 
Kindergottesdienſt. Bierz 


een. nach Weihnachten, nachm. 
is ottesdienſt. Neujahr, vormittags 
10 Uhr: Predigtgottesdienſt und Abendmahl. 
Wilhelmsau. Sonntag nach Weihnachten, vor- 
mittags 10 Uhr: Predigtgottesdienſt. Neujahr, 
nachm. 2 Uhr: Predigtgottesdienſt. 
Sockelſtein. Neujahr, vorm. 10 Uhr: Leſegottes⸗ 


— 


n. 


dienſt. i 
Straltowo, 31. Dezember, nachm. 5 Uhr: 
Predigtgottesdienſt. 


Chriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der 
r e, ul. Matejfi 42). Sonntag, nachm. 
3% r: Jugendbund E. C. 7 Uhr: Evangeli⸗ 
ſation. Dienstag, 9 Uhr: Silveſterfeier. Freitag, 
7 Uhr: Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich 
eingeladen. } 
tiftengemeinde (Przemyſlowa 6). Sonntag, 
10 Uhr: . > Schönknecht. 11% Uhr: Kinder: 
ottesdienſt. achm. 3 Uhr: poln. Predigt. 
trzelec. Nachm. 5%: Uhr: Predigt. Soüntnedi 
Abends 6 Uhr: Fine . Dienstag, abends 
8 Uhr: Jahresſchlußfeier. Neujahrstag, nachm. 
3 Uhr: poln. Predigt. Strzelec. Nahm. 5% Uhr: 
Predigt. Strzelec. 


— ——— 


Weitervorausſage für Sonnabend, 28. Dezember: 

= Berlin, 27. Dezember. Für das mittlere 
Norddeutſchland: Stark woltig und anfangs noch 
etwas napa Temperaturen über 0 Grad, fiid- 
weſtliche bis weſtliche Winde. — Für das übrige 
Deutſchland: Ueberall wolkig und leichte Regen- 
fälle, Temperaturen über t, 


vit | AUTOMOBILE 


jeder Art, wie Perſonen⸗ Lait- Lieferwagen und 
Ommnihufje,neue u. gebrauchte, ſtets ale Gelegen⸗ 
Deitstäufe zu haben. Tauſchgeſchäfte ). Günſtige 
Zahlungen. „Komna* Sp. zo.p. Automobile 
Poznan ul. Dabrowskiego 83-85. Tel. 77-67 u. 54-78. 


Mit Hilfe einer Kultur des 


A * 
echten Ind. Japan. Teepilz Fungojapon 
können Sie monatelang täglich ein erfriſchendes, vitamin⸗ 
reiches, leicht mouſſierendes Getränk vom Geſchmack 
leichten Moſelweines haben. Wirkt beſonders günſtig 
bei Arterienvertalkung, Gicht, Stoſſwechſelkrankheiter 
u. dgl. In den Apotheten u. Drogerien, in 


Bojen bei J. Gade buſch. Generalvertretung:“ 
i C. Piri her, Rogoźno. s 


Druckſachen frei. 


Hebamme 
Kleinwächter 
erteilt Rat und Hilſe 


sowie Drelräder 


liefert billig ul. Romana jego 2 
| FA. GUMY 1 Treppe I früh. Wienerftr. 
— in Poznanim Zentrum, 


Inh 
ul 27 Grudnia 15. Hof r. 


2. Haus v. Plac mw. Krzyski 


. Georg Lesser 1 1 
trüher Petriplatz. 


kaufe Wirtschali 


ungefähr 100 Virg. Weizen- 
hoden. Anzahl bis 40000 zu 
Off. an Ann. Exp. Kosmos 
Sp z o. o., Poznan. Zwie⸗ 

werta 6 unter 2908. 
—ͤ ͤ v— —ę— 

Selit gat .be es 


BOD Cjin sit 
mit Balkon ab 1. 1. 30 31 
vermieten. Tel. im Hause. 
pi Rowomiejsfi 100 
3 Tr. link 
Tn gut möbliertes 
Zimmer mit Zentralhet⸗ 
zung und Telephon in ul 

asna vom J. 1. 30 od 
ſpäter zu vermieten. Adreſſ. 
weit „Bar“, Pozna -. 
9 Aleje  Marcintow- 
"ftiego 11 nach. 


Gärtnerlehrling 


findet ver bald in meiner ſehr umfangreichen Gärtnerei 


Grauen Haaren 
gibt unt. Garantie d. Natur- 
farbe wieder. „AXELA- 
ORIZALINA* Flaſche 
4 — zł bei J. Gadebusch 

Drogenhandlung und 
nan 
Poznan, Nowa 7. 
Fernſpr. 16-38. Gegr. 186 


Stellung, nur ordentliche ſolide Leute wollen ſich melden, 


Fr. Hartman. Oborrik:. 
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5,2 je 100 kg), in Punkt 2 Titanweiss, Zink- Berliner Schlachtviehmarkt vom 24. Dezember. Amtliche Devisenkurs 
Handelsnachrichten. e nd” Zinkgran (mit 32,50 zi) erscheinen. Das |Amtlich. Auftrieb, 775 Rinder, darunter 107 2 
; Ausland. Die Flug- |eU aufgenommene Zinkgrau kann mit Genehmi- Ochsen, 211 Bullen, 457 Kühe und Färsen, 875 Be Geld |Briet 
© Polnische Flugzeuge für das Ausland, 10 1 gung des Finanzministers zollirei eingeführt wer- 404 Schafe (zum Sculuchthot W letztem Vieh, ‚ nstordamn = č — — | 858.2} 88003 
zeugfabrik E. Plage & T. Laskiew — den, wenn es zur Produktion von metallischem Zink markt 668), 2753 Schweine (zum Schlachthof direkt Bienen Ju a 
Lublin verhandelt. der raden We eh oge, importiert wird. seit letztem Viehmarkt 1019), 2527 Auslandsschweine. | Brosse! — — — — — — 3 la 
E 11 2 et Her 1 tO sere n Anzahl| V Der Halzuandel des Forstfiskus. Die Handels- | Bei sämtlichen nee würds e Rp u ie = er | A | i3. 
5 Pass e ed en “des Typs politik des Forstiiskus ist in ein neues Stadium ge- Aultriebes von einer Notierung Abstand g TADA g $ 


treten. Es sind besondere Handelsabteilungen bei 


Butter. Berlin, 24. Dezember. Die Berliner | New York = a = = 
den einzelnen Direktionen organisiert worden, wäh- 


von “<chisnänische Fluelihien. |treten. Es sind besondere Handelsabteilungen bei] Butter. Berlin, 24 Dezember. Die Berliner |5..' _ = = = m 
pFokker F. VII“ für iranzösisch-spänisohe Fluglinien. amtliche Preisfestsetzung im Verkehr zwischen Er- 


Die vom Generaldirektor der Lubliner Fabrik, In- 


ie akrzewski i i rend der holzwirtschaftliche Ešporthande! des Staates, | zougor und Grosshandel, Fracht und Gebinde gehen | Rm 
leiteten Fa ARE K rn Zelt iuge- welcher 51 Prozent des Nutzholzanfalles bereit stellt, zu Käufers Lasten, war am 24. Dezember für Ia |Kopennagn — — — — — 
Abschluss gebracht werden. in einer Spezialabteilung bei der Forstdirektion in] Qualität 1.66 M., für Ia Qualität 1,51 M., für 9 75 8 . 

3 i hontndustrie. Die Gram- | Warschau konzentriert wird. Damit ist eine bessere fallende Qualität 1.46 M. für % kg. Tendenz: ruhig. n 

C) Die polnische Graitimop Pre 15 ito inan t 155 Ueberwachung der Marktkonjunktur und eine An-] Molkerelerzeuguisse. Lemberg, 23. Dezember. 
2 dla Kia a aes Schutzaoiieyateuns (für passung an die Preisbedingungen beabsichtigt, die |Das Angebot von Butter ‚überwiegt stark die Nach- *) VeverLundou »rrecanek, 

reizetl, die Sie 


bisher nicht in dem erforderlichen Umfange möglich 
War. So erklärt sich die Spanne zwischen dem Rund- 
holzpreis in den Staatswaldungen, welcher von den 
Forstdircktiönen künstlich gesteigert wurde, und den 
Halb- bzw. Fertigfabrikatspreisen, welche die Säge- 
werks- bzw. weiterverarbeitende Industrie, insbeson- 
dere auf den Auslandsmärkten, konkurrenzunfähig 
machte. Vieliuch sind die Rohstoffpreise in den 
Staatswäldern um 100 Prozent höher, als sie nach 
der gegenwärtigen Konstellation des internationalen 
Holzmarktes gerechtiertigt erscheinen. Indem sich 
die privaten FPorstbesitzer den veränderten Preis- 
bedingungen anpassten, zwangen sie auch den Staat 
zu einer Reform der bürokratischen Methoden seiner 
Handelspolitik. 


Die Verlängerung des deutsch- polnischen Holz- 
transportiarlis, Bekanntlich laufen die Holztransport-' 
tarife für die Ausfuhr am 1. Januar ab. Von mass- 
zebender und sicherer Aale wird gemeldet, dass 
die Ausnahmetarife vorläufig über den 1. Januar 
hinaus in Kraft bleiben werden. 3 

V Die Staatsbahn erhöht die Anzahl der Holz- 
transportplattiormen, Der Generalrat der Holzver- 
bünde hat neulich dem Verkehrsminister eine Bitte 
unterbreitet, die Anzahl der Hölztransportplattformen 
zu erhöhen, um die Beförderung der Holztransporte 
besonders nach dem Auslande glatter abzuwickeln. 
Es verlautet nun, dass das Verkehrsministerium be- 
schlossen hat, die gegenwärtige Zahl von 17000 um 
1000 auf 18 000 Stück zu erhöhen. 


© Das Exgebnis der russischen Getreidebereit- 
stellungen. Nach vorläufigen Angaben des Handels- 
kommissariats der Sowietunion ist der staatliche Ge- 
treidebereitstellungsplan zum 18. Dezember d. Js. zu 
103,3 Prozent durchgeführt worden, wobei di Kori- 
getreidebereitstellungen 4 der Ukraine 115,7 Prozent 
des Planes und in der RSFSR: 97,7 Prozent erreichten. 
Mithin betrugen die staatlichen Ankäufe von Korn- 


frage. Die Preise gestalten sich im Einklang mit dem 
schlechten Geschäftsgang im Auslande fallend. Tafel- 
butter 1. Sorte im Grosshandel 6. 2. Sorte 5.60 21 


für 1 kg loco Lemberg. Berliner Börse. 
Gemüse. Warschau, 22. Dezember. Amtliche 


Grossliandelspreise des Warschauer Gemusemarktes Börseustimmungsbild. Berlin, 27. Dez. Feier- 
für 100 kg in Zloty: Wrucken 4—5, rote Rüben 4—5, | tagsruhe kennzeichnete die heutige Wiederaufnahme 
wiebeln 1. Sorte 16—17, 2. Sorte 12—14, weisses | des Geschäftsverkehrs. Während man vormittags auf 
raut 12—13, rotes 12—15, Mohrrüben 4—5, Sellerie | Grund des festen gestrigen Verlaufes der New Yorker 
24—30, Petersilie 12—15, Speisekartoffeln 6—7. Börse zu einer nen 3 2 rech- 
Hopfen. Lemberg, 22. Dezember. Am hiesigen |uen zu können glaubte, wurde die Stimmung später, 
msd ne herrscht wie üblich vor den Weihnachts- als die Zuhlungseinstellung der Lütticher Baukfirma 
feiertagen fast vollkommener Geschäftsstillstand. Die Shaudoir und die Schwierigkeiten einiger deutscher 
Brauereien sind mit erhöhter Bierproduktion stark | Provinzbanken bekannt wurden, unsicher. Da cs zu 
beschäftigt und verwenden dazu ihre Vorräte anden ersten Kursen noch zu kleinen Ultimoglattstellun- 
Hopfen und Malz. Die Preise sind immer noch sehr |gen kam, ergaben sich überwiegend Abschwächungen 
niedrig. Schuld daran ist, wie bereits öfters er- Lon ca. 1 Prozent. Der um le Uhr zur Veröffent- 
wähnt, die über Massen gut ausgefallene Ernte. Die lichung gelangte Reichsbankausweis für die dritte De- 
Brauereien in Kleinpolen haben bisher rund 3000 Ztr. | zemberwoche konnte ebenfalls keine Anregung bieten. 
Hopfen bester Sorten aus dem Auslande eingeführt.] Der nicht erwarteten Abnahme der Lombards um 
Diese Ausfuhrgeschäfte der Brauereien sind darauf |10 Millionen stand eine Zunahme der Wechsel- und 
zurückzuführen, dass beste Sorten im polnischen Scheckbestände um 65 Millionen gegenüber, die ge- 
Hopfenhandel in diesem Jahre zur Seltenheit gehören. | samte Kapitalanlage hat sich um ca, 80 Millionen er- 
Die Inlandsvorräte dürften augenblicklich noch zirka holt. die Deckung ist mit 49,5, beziehungsweise 58,3 
6000 Ztr. betragen. Die Verkaufspreise für Inlands- | Prozent nur unwesentlich gebessert. Ueber den Rah- 
brauereien sind unverändert und betragen für prä-] men vou 1 Prozent hinaus lagen Schiffahrtswerte mit 
parierten und gepressten Hopfen unter Berücksichti- |Abschwächungen bis zu 2 Prozent stärker gedrückt. 
gung eines 6—9monatlichen offenen Kredits 10—18 $ Auch Reichsbatik, Chade, Licht und Kraft, Reag, 
für 50 kg je nach Sorte. Schlechtere Exportsorten |Schlesische Gas, Schubert und Salzer. Julius Berger, 
werden in rohem Zustande mit 4—6 $ für 50 kg be- Warenhauswerte und Kunstseideaktien mussten sich 
wertet. Abschläge nn 4 | er Ener 9 S 
fielen durch eine gewisse Festigkeit Deutsc anten, 
„ 7 211 600 i GE Nationale Auto, eg Essener Steinkohle, Mittel- 
Marke Borysſaw beträgt offiziell seitens des Syndi- deutsche Stahl Bye 2 * Comp. Nr 
kats 218 $, im Privathandel 222-225 $. Im galizi- hend, für die Enge der Märkte und die Geschäfts- 
schen Schacht, „Kolataj“ in Mraznica ist die Tages- |!0sigkeit ist es, dass ve nn gg gr 115 
produktion auf Fund, 30000 kg gestiegen. Auch die | Siemens. auf eisa Co r 
Arbeiten im Schacht „Fryderyk“ der Gesellschaft | Prozent re Belebung: Aut 60 Mi kten 
getreide bis Mitte Dezember rund 14,3 Mill. To, | Malopolska in Mraznica machen Fortschritte. Der das Geschäft gr‘ er ann ri Sp — 
ee es en dia Beralimellung, spegiell RR liefert aupendlichlich a enige pangen PEOR e nA RANNE 2 var, ae ar die 
er Lebensmittelkulturen bestellt. er ist der Plan] Kilo Naphtha pro Tag und mehrere Kubikmeter Gas v x 
hür zu 97,5 Prozent durchgeführt wörden, wobei der | pro Minute. bekanntwerdende Zahlungseinstellung der Bankfirma 


ein Grammophon sind 172 zł Einfuhrzoll zu zahlen) 
rasch zu entwickeln vermochten. Im Jahre 1928 
konnten bereits 20000 Apparate gegenüber nur 500 
im Jahre 1926 abgesetzt werden. Der bei der höhen 
Zollbelastung nur geringe Import (1928 hatte er einen 
Wert von 861000 zł, wovon 352000 zt auf die 
Schweiz, 171000 zł auf Deutschland kamen), 
entfällt zum grössten Teil auf Luxusapparate, Ganz 
lässt sich die Einfuhr allerdings nicht ausschalten, 
denn gewisse, im Inlande nicht herstellbare Präzisions- 
teile müssen aus dem Auslande bezogen werden. 
Dieser Umstand ist es auch, der zunächst an eine 
Ausfuhr nicht denken lässt, da die mit teurem Aus- 
landsmaterial hergestellten Fertigfabrikate nicht kon- 
kurrenziähig sein würden. Im Zusammenhang mit 
dem gesteigerten Grammophonkonsum wächst auch 
der Bedarf an Platten, der auf ca. 400 000 Stück im 
Jahre geschätzt wird. Demnächst soll eine Gram 
mophonplattenfiabrik in Warschau in 
Betrieb gesetzt werden, die, mit Maschinen neuester 
Konstruktion ausgestattet, einige tausend Platten täg- 
lich herstellen wird. 


C) Amerikanisches Kapital für Finnland. Die gün- 
stigen Anlage möglichkeiten, die sich im Zusammen- 
hang mit der ausserordentlich grossen Kredit- und 
Kapitalnot in Finnland ergeben, beginnen nunmehr 
das amerikanische Kapital zu interessieren. Es sollen 
recht bedeutende amerikanische Kredite gegen erst- 
klassige Sicherheiten placiert worden sein. Es han- 
delt sich um langfristige gnierikani jene Gelder zu 
hoben Zinssätzen. — Die bisherige Kreditpolitik der 
Finnland Bank wird von verschiedenen Seiten stark 
kritisiert, und es wird die Ansicht vertreten, dass 
die starke Zuspitzung der Kreditlage in Finnland hätte 
vermieden werden können, wenn rechtzeitig ent- 
sprechende Massnahmen getroffen worden wären. 

© Angebot ostoberschlesischer Hütten an das Ver- 
kehrsministerium. Von der Bismarckhütte und der 
„Ferum“ A.-G., Kattowitz, ist dem polnischen Ver- 
kehrsministerium ein Angebot auf Lieferung von Ober- 
baumaterial gemacht worden, wobei sich die beiden 
Werke bereit erklärten, der Eisenbahnver waltung 


Tendenz: schwankend. 


K i —— Eckert-München verstimmend wirkte. Die Rückgänge 
wer; 1 ehr ne eee, i d Pol e Sure, e di Dar Aiaia T iuge im 8 er sc 1 pn, iapa 

e Verhandlungen zwischen Danzig und Polen, ent hinten * nur Spezialwerte ga s zu rozent nach, Poly- 
Die zwischen Danzig und Polen geführten offiziellen bfr sf SR: um 6.6 Prozent hinter dem Plan surück® | ‚Senusskare) Posener Börse, 


blieben. 


© „pampar Gummiwerke. Die Qummiwerke 
„Semperit“ Krakau haben vor kurzem ihre kon- 
stituierende Qenetalversammlung abgehalten. Die 
hauptbeteiligten Gründer der Gesellschaft, deren Ka- 
pital sich auf 1 Mill. Zt. beziffert, sind die „Sem- 
petit“ Oesterreich-Amerikanische Oummiwerke A.-G. 
in Wien und die Allgemeine Verbandsbatik in Polen, 
die bekanntlieh mit dem Wiener Bankverein liiert Ist. 
O Abschaf von Ausfuhrzöllen in Estland. Das 
estländische Parlament hat das Gesetz über die Ab- 
schaffung der Exportzölle auf Häute, Flachs ya 
Lumpen verabschiedet. Abgelehnt wurde A b+ 
schaffung des Exportzolls auf unbearbeltete Ra 


phon verloren sogar 6% Prozent. Anleihen eher etwas 
freundlicher, Ausländer kaum verändert. Pfandbrieie 
geschäftsios und eher etwas schwächer. Devisen 
1.12. etwas gefragt, Schweiz und Holland leicht anziehend. 

Buenos fest, Stockholm schwächer, Spanien flau. 
49.00 0 Geldmarkt unverändert, Tagesgeld 7%—9% Prozent 


Verhaudlungen über die Errichtung eines eigenen 
Danziger Getreideexpotrt-Syndikats 
haben bisher zu keinem Ergebnis geführt. Aus diesem 
Grunde war in den letzten Tagen eine private Kom- 
mission der Danziger Getreideexporteure in War- 
schau vorstellig geworden, um in privaten Verhand- 
lungen eine Regelung in der Frage des polnischen 
Getreideexport-Prämiensystems und des Datiziger An- 
teils an den polnischen . herbeizuführen. 
Der Danziger Kommission soll es gelungen sein, eiti 
privates Abkommen zustande zu bringen, 
wonach die Danziger Getreideexporteure als ge- 
schlossene a in das polnische Syndikat ein- 
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treten und mit 15 Prozent den polnischen Ge- 85 e — 
treideexportkontingenten beteiligt werden. Gleich. | Wären. Norda ikaya; 0 ns 177.06 
zeitig erhalten die Danziger Exporteure einen Sitz | V Deutschlands Gänsgeinfuhr aus Polen (Januar— 87 
im Aufsichtsrat des polnischen Syndikats. Die Dan- Oktober! 1929. Polen nimmt in der Gänsceimfuhr 


ziger interessierten Kreise haben bekanntlich d 
Wunsch gehabt, ein eigenes Syndikat zu gründen un 
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D . te Stell . Auf 
1 8968 We aten N a betrug der 
302 ck. telle 


87 5 t 4425 

sollen diesen Wunsch auch noch nicht aufgegeben | Anteil Polens 1 S zweiter ypothekenbri 23.78 | 108, 
haben. Somit steht die Polnisch-Danziger Frage der kommt Litauen mit 254765 Stück. Tendenz: behauptet —.— Bk. - | 160 
Getreideverständigung noch offen. Man rechnet auch V Durchiuhrsendungen gesalzener oder geräucher- Mtdtsch K, Bk. 65.25 | 67.00 
damit, dass die Danziger Händler die Gelegenheit | ter Fische. Laut 1 des 8 Industrieaktien. Sehulth, Patz. 30.00 L. 
nehmen werden, über den Anteil von 15 Prozent ments Bo Landwirtschaftsininisterium werden Durch- Irin ae Au LEG. erd Mog 
hinaus in Polen Getreide gegen Prämienscheine ein- | fuhrse: ungon von gesáizenen öder geräucherten 27. 12. N rt m 
zukaufen. p i ischen in Dosen usw. von veterinärpolizei- | Bank Polski Hartwig C. = per oral 23.25 

Zusammenschluss der polnischen Mühlenindustrie, | lichen Vorschriften nicht berührt. Ak. Kw: Pot er a A . — ji 
Am 13. Dezember d. Js. fand in Warschau eine Ver- Bk. Przemyl. — — Chari. assor 102.00 | 102.50 
sammlung der Vertreter der polnischen Miühlen- N Fara By Conti Caoutch. In 
m rn Kerr N eg der Mehl- Märkte. * = 88.008 aimler-Bent III. an 
ausfuhr gewidmet war. nächsten Tage ist unter Lemberg, 23, Dezember. Weizen, Ro — u vr 39.25 
der Bezeichnung „Zwiazek Ekspörtowy Miynarzy“ Gerste sind im Brelse ler die ar hey ‚un Sir Da ar De aer 1755 
(Müllerexportsyndikat) ein Zentralverband ins Leben für die Ausfuhr konnte im Pre se leicht anziehen. 2 Ind je 5 271.50 
gerufen worden, welcher zum Ziele hat, die Interessen | Gesamttendenz fallend. Marktpreise loco Lemberg: 3 > 145.00 
der Mühlen bei der Kontingentverteilung und der Aus- Gutsweizen 1.39 mmel weisen Einheits“ PAE DA — 112.50 
zabe der Prämienscheine zu wahren. Als Mitglieder roggen 24.25-24.75, [n egen . ahl- EX KA — 
werden auch Mehlhändler aufgenommen. gerste 20.75—21.75. Loco Podwöloezyska: Guts- — = u 

V Polulscher Roggen in der Techechoslowakel. Weizen 35.50-36.50, ammelweizen 32.50—33.50, m 2 
Aus Krakau wird gemeldet, dass in diesem Wirt- Braugerste 2121.50, Roggen 21.75-22.25, Oersten- jen 4 = 


grütze 36-37. 

Berlin, 24. Dezember. Getreide und Oelsaaten 
für 1000 kg, sonst ir 100 kg ie dmark: Weizen 
44—245, pagon 170—172, ranee Me 187-—203, 
utter- und Industriegerste 167—177, Hafer WEA. 
Mais 162. Weizenmehl 29.2535, Roggenmehl 23.2 
bis 26.90, Weizenkleie 11—11.50, Roggenkleie 9.75 
bis 10.25. Viktoriaerbsen 29-38, kleine Speiseerbsen 
24—28, Futtererbsen 21-22, 5 20—21, 
Ackerbohnen 18.8020, Wicken 23—26, Lupinen, blaue 
13.75—14.75, Lupinen, gelbe 16.50-17.50, Seradella, 


schaftsfahre — wohl zum | — einige Wag- 
zons Roggen nach der Tschechoslowakei Verladen 
wurden. Die Transaktion war jedoch ohne wesent- 
liche an was — wie gemeldet wird — in 
unmittelbarem Zusammenhange mit dem vollständigen 
Mangel an Ausfuhrscheinen steht. 

V Aufhebung des Ausiuhrzolls Kleſe. In der 
Nr. 85 des Dziennik Urzędowy R. P. erschien eine 
Verfügung der drei interessierten Ministerien Über 
die Aufhebung des Ausfuhrzolls für Weizen- und 
Roggenkleie. Damit wurde einem unhaltbaren Zu- 


endeng uptet, 
Nachfrage. B. = Angebot, + = Gesebält * — oino Ums 


Ostdevisen wurden in Berlin am 24. 12. von der 
halbamtlichen Na wie folgt notiert: Aus- 
zahlungen; Warschau 46.80 Q., 47 B., Kattowitz 46.80 
Geld, 47 B., Pasen 46.80 G., 47 B., Kawno 41.61 Gu industrieaktien. 
40.79 B. — Notennotierungen: Grosse Fele Noten 
46.60 G., 47 B., Lit 41.43 G., 41.77 B. / 


Ablös. -Schuld 1.80 000 
» - 60 90 000 . 93 -. 
Ablös-Scohuld onne Auslosungsrecht. . . 
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st in End ht? neue 26—31, Napskuchen 18.40-18.90, Leinkuchen W 2 pag 
©, Mellexporiprämion, Beim Getreldeexporteyndi- | 228024 ot 17301 Kartofeliine sera Bin RE, nee an | im 
kat th Poreh wird Vorzmnanhlieh 6 eexportsyndi- tions- Schrot 17.5018, Kartoffelflocken 14.50 bis 
ich eine Müllereisektion | 18.10 Handelsrechtliehe Lieferungs- > 
gegründet werden, die die Prämienscheine für Mehl eschäfte Weizen ner Dezember 255 us 6 — 83.00 90.00 
zur Verteilung bringen wird. Das Mehlkontingent | (Vortag: 256%), per März 27 27214 G 1000 t — 
dürfte für die Zeit bis zum 15, Februar in Höhe von | Mai 281 se h aok 0 r Desem 82 Il, Serie (© Doll.) je - 
— ˙— Rogoononportvortands | 1. U) „Der Mare 04.200 AOBA) mir HEN 4 
è . N 1 
lungen. Sowohl die deutschen als auch die polni- | 186% (187). ee f mh N: 
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schen Regierungskreise haben sich in den letzten 
Tagen unter Mitwirkung des Roggenexportsyndikats in 
Polen, sowie des Scheuerkonzerns und der Getreide- 
handelsgesellschaft in Deutschland mit der deutsch- G 
polnischen Roggenverständigung eifrig beschäftigt. Es 
ist jedoch charakteristisch, dass bis heute kein end- 


Produktenbericht. Berlin, 27. Dezember.‘ Nach 
er A e e hielt sieh das 
eschätt am Produktenmarkt heute recht engen 
renzen. Das inländische Angebot von beiden Brot- 
getreidearten ist nur ziemlich geringfügig, für Weizen 
bestand, auch mit auf Grund der festen Auslands- 


gültiger Beschluss gefasst wurde, so dass man all-] meldungen, gute Nachfra und es koennten etwa | Bank Poisi: | 179,00] 178.00 | Werte! 50.00 24.12. | 24.12, 
gemein annimmt, dass nicht mehr mit einer Ver-|2 Mark höhere Preise gy iet werden, dahingegen Bank Dyskoni rai] pa Naa N ne Altes r 1 1.691 tom 
ständigung vor dem 1. Januar, sondern höchstens | stagniert das Rogzengeschaft ast gänzlich. Am Lie- 8 en suis —2 rr ee i kzt — 
mit einer solchen bis zum 15. Februar 1930 gerechnet |ferungsmarkt zeigte sich für Beremberwelzen Dek- Zw. Spé. | 70.50 2 Legi = Canada — — — — — — — — 4125| 4.183 
wird. In Polen bricht sieh die Misstimmung gegen | kungsnachirage, auch Märzlieferung vermochte sich zu rüdzigk — an Lipo 25 9775 Japan — — — — = — — u — 2.048 2 
die Hemmnisse des freien Handels immer mehr Bahn, festigen. die e aben dagegen bei geringen 2 1 Modraejöw 1 1650 | Ko tinopol = == = «= peT DER = 5 
zumal die Verabiolgung der Exportprämienscheine | Umsätzen nach. Das Me igeschäft ist Ka nicht es — -+ ‚orblin — 12 n =— — — — = — | 20359 | 20.399 | 20.354 
sehr langsam vor sich geht und auch die Auszahlung recht wieder in Gang ommen: Hafer liegt bei | 5 — Orthwein — — ew Vork — — — — — 4.70 4175 | 4.1695 | 4.1775 
der Prämien lange Zeit auf sich warten lässt. Es mässigem Angebot gut stetig, am Oerstenmarkt hat Daor. | = | = 1 an 2 de Janeiro —— — — | — — sun 0 
vergcht fast kein Tax ohne heftige Presseattacken. |sich die Situation wenig verändert, gute Qualitäten f. Tg. e = | = | Pad - | eee den n | 16024 | 168.58 
Besonders scharf greift der ee Kurjer | sind gesucht, ebenso finden Futtergersten bessere | Siarachowice 21.00 2 E T Ba — ae) 
Codzienny“ die dentsch-polnische Verständigung in | Beachtung, Brown Bover | "= | _ E. — = | Brüssel - 85 | 58.505 | 38.375 | 58.485 
dieser Form an. N Rauhfutter, Berlin, 24. Dezember. Amtliche | Kabel 1 * Staporkgw a h mi Tossa ie n vn ei pe - 
Der Verband der Getreidehändler in Bromberg hat | Heu- und Strohnotierungen rsengerpreise) per 50 kg IR Ii6wiale| = | = raus — = IHelsingers ~- = — == —- -“ RER — 
an 1 4 MEERE gun eh aapear ng 3 1 Sack 7 bagy erliner Markt 12 3 2 2 ae e 1 21.835 | 21.875 | 21.825 | 21,865 
in welchem auf die Notwendig * : Quadratballen drahtsepr. Roßgenstroh 1.38 bis | = = 2 2 — ——— — — — — 
das Fnanzamt in Bromberg zur Auslösung der 1.55. do. Weizenstroh 1.301,40, do, Haierstroh 1.20 3 30.000 — ie. en 2 | — ee 111.1 112.10 | 111.88 nan 
Prämienscheine zu ermächtizen. Dieses Recht steht bie 1.35, do. Gerstenstroh 1.20--1.30, Roggenlangstroh ichalöw 9 Syud eka —4 A 11139 11211 | aias | 112.06 
gegenwärtig nur dem Warschauer und dem Posener |1.45—1.60, bi Auengypr, Roggenstroh 118. do. wi - | — iù bugob 103.000 — |Paris | _ — | 16.435 | 16.425 
Pinanzamte zu. Auch aus Galizien hört man ähnliche | Weizenstroh 1,30, Hücksel ‚1,95--2.20, handels- W. F. F. Cukr: a 5 — PPR * I: Er 502 
Stimmen, aus denen man entnehmen kann, dass das übliches Heu 2. Ku uutes Heu 3.20— 3,80, Luzerne | Pirey 0 — Rum - a weis — = — = = — > o 91.12 81.28 
ganze BERG! am Mangel an 3 0 AH ung, an ee ln CAR ane u lose 1 04.70, . — — 3 = — so 2 n mt rh = Tii 
langsamen Operationsapparat scheitern kann, Es se ielitzhoi u loge —, do. lose Warthe 2.50--2.90, | Wy = — < T anien — =. — pad 5 3 
noch hinzugeiügt, dass die Gültigkeitsdauer der im |do. lose Havel 2,402.70. Drzewo - - Mirków * $ c holim — = — = — | 11242 | 112.64 | 112.41 | 112.63 
Dezember ausgegebenen Scheine inzwischen bis zum | vieh und, Fleisch. Posen, 27. Desember. Offi- Stalin — — — — — — — = u: + 2 
16. Januar 1930 verlängert wurde. i sieller Marktbericht der Preisnotierun skommissjoß. Ja — 2 250 
J Einfuhrzoll für Zinkgram Durch die im „Dzien- | Es wurden aufgetrieben: 34 Rinder, ſo% Schweine 14 Wen +h — 2 — 
mik Ustaw“ Nr. 85/1929 veröffentlichte Verordnung ist 21. Kälber; zusammen 251 Tiere. 3 p ge. h a226 | oz08| 92.26 
die Pos. 131 des Zolltariis insofern abgeändert wor-] Marktverlauf: Wegen geringen Auftriehs | Sâmtliche Börsen. und Märkımotierungen sind ohne Nga 9 ei ee pri 


den, als in Punkt 1 jetzt nur noch Bleiweiss (mit nicht notiert. 
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4 perhindern. Der Verkauf von Spielzeug und 

Weihnachtsſchmuck der Schaufenſter ind verboten. 
Man hat ſich heuer nicht verſpätet 

Ueberall iin Rätebund rüjter man zur Antiz 


weihbnadtsfeier. Der 25. Dezember ift 
vom Oberſten Rat der Gewerkſchaften zum 
„Zweiten Tag der Induſtrialiſie⸗ 


rung“ erklärt worden. Der Arbeits ver ⸗ 
dienſt dieſes Tages geht in die Staatskaſſe 
zu Zwecken der Förderung der Induſtrie In 
der Preſſe und auf allen Betriebsverjammlungen 
wird dringend dazu ermahnt, nur ja voll ätlig 
zur Arbeit zu erſcheinen. Die Eltern der Kinder, 
die am Weihnachtsfeſt nicht zur Schule kommen, 
müſſen gewärtig ſein, beſtraft zu werden. 
Aus zahlreichen Städten wird berichtet, daß die 
„Volksſtimme“ dringend die Abnahme und Ein⸗ 
ſchmelzung aller Kirchenglocken ver⸗ 


lange. Der Glockenklang wird als ſtörend 
empfunden, und außerdem braucht man das 
Buntmetall. 


Noch nicht überall ift die ununterbrochene Ar: 
beitswoche zu fünf Tagen eingeführt. 
Wo dies geſchehen ift, fallen ohnehin alle Sonn⸗ 
und Feiertage fort und ſind durch den indi⸗ 
viduellen Ruhetag, den fünften Tag der Kurz⸗ 
woche, erſetzt. i 
5 ihnachten wird eich en mit „offener 
frecher Gegenrevolution“. Gleichmütigteit und 
Tuldung heißt „apolitiſche Geſin nung“. 
Die kirchliche Feier iſt „Angriff der Popen und 
Geltierer“, Wer irgend mit dem Staat oder der 
Räte öffentlichkeit in Verbindung ſteht und von 
ihnen abhängig ift — und wer wäre das nicht —, 
muß alſo dieſes Jahr aktiv am Anti: 
weihnachten teilnehmen, um nicht verhäng⸗ 
nisvollen Folgen ausgeſetzt zu fein. In Klubs, 

Theatern, Kinos, Konzertſälen werden reli- 
gionsfeindliche Veranſtaltungen für 
die Wei e vorbereitet. Vortragsabende 
ſollen die Maſſen darüber aufklären, daß ein 
Jeſus Chriſtus nach der neueſten Geſchichts⸗ 
torfhung niemals gelebt hätte. In den 
Haäuſern follen aus den Arbeiterwohnungen die 
Heiligenbilder — Ikonen — eingeſammelt wer⸗ 
den. Die Gottloſenverbände werden Liſten um⸗ 
hertragen, um Unterſchriften für die Forderung 
der Schließung von Kirchen zu ſammeln. 
Nur 1 noch, von Kundigen geführt, über 
dunkle Hinterhöfe wandernd, in einem finſtern 
Kellerloch, kann man Engelshaar in gol⸗ 
denen Strähnen, Lametta und bunte Glaskugeln 
erſtehen. Nur im Verborgenen, Türen und 
Fenſter mit der Bettdecke abgedichtet, wird in 
ruſſiſchen Wohnungslöchern auf einem Tannen⸗ 
zweiglein dem Chriſtkind ein Licht entzündet 
werden können, und nur in Gedanken wird 
eine 5 erklingen dürfen, denn 
8 achbar iſt überall hell⸗ 
hörig. 


Die Haltung der nationalen 
Ba A gegenüber der 


Regierung in Polen. 
Erklärungen des Ab 


eoröneten Alitz 
lovo“. 
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ojungen. Auch die nationalen 
m nicht einheitlich vor. Man 
muß unterſcheiden zwiſchen jlawilhen Minders 
n auf der einen und zwiſchen der deutſchen 
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aw ru 
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Man die Sieber! — 


eine zufällige 


die Deutſchen 
ze 1926 vie INS e wurden aber ent: 
uſcht. ge, ob eine andere 


Gruppe, ſofern ſie an die Macht gelangte, nicht 
— A ntro⸗Egoismus huldigen würde. Wir 
würden 


jede Regierung unterſtützen, 

die uns unfere Rechte „ 

mäßiger Grundlage geben würde. Die 

ng Minderheiten 9 der Regierun 

tißtrauensvotum ausſprechen: Die Deuts 

mpy in Polen ſtehen auf dem Boden der 
taatlichkeit. 


Vie Sturmfahrt 


der „Bremen“. 


Sturzſee am Bug. 


Ein Bild von der letzten ſtürmiſchen Ueberfahrt der „Bremen“ nach Neuyork. 


ſich in dem ſchweren Sturm, wie er ſelbſt über 


fabelhaft gehalten und in ſeine hervoragende Seetüchtigkeit von neuem 


Das Schiff hat 
ſelten vorkommt, 
bewieſen. 


dem Atlantiſchen Ozean nur 


Aus der Republik Polen. 


Weihnachten. 

Warſchau, 27. Dezember. (A W.) Die Feier- 
tage find ruhig verlaufen. Der Froſt wich 
am zweiten Arnd dem eintretenden 
Tauwetter. Das Feſt ift im allgemeinen ernit 
und beſcheiden begangen worden. In der Stadt 
war es ſtiller als in den vergangenen Jahren. 
Es wurden einige Autounfälle notiert, dagegen 
aber eine große Anzahl von Selbſt⸗ 
morden. 


Der 27. dezember. 


Poſen, 27. Dezember. Dem diesjährigen 11. Auf⸗ 
ſtandsfeiertag wurde ein beſonderes Ge⸗ 
ränge verliehen. Dem üblichen Zapfenſtreich 
folgte geſtern um 6 Uhr eine Akademie im großen 


Großfeuer 
im Weißen Haufe, 


Präſident Hoover au der Rettungs- 
attion beteiligt. 

Neuyork, 26. Dezember. Das Weiße Haus in 
Waſhington, der Sitz der amexikani Regie⸗ 
rung und des Präſidenten, ijt am Heiligen Abend 
von einem Großfeuer en ne t worden. 
Ueber den Brand werden folgende Einzelheiten 
bekannt: 

en 8 Uhr abends, als der ne Hoover 
mit ſeiner Gemahlin einen Weihnachtsabend für 
Kinder veranſtaltete, wurden im Weſtflügel 
des Weißen Sauſes plötzlich Feuer: 
flammen entdeckt. Der Brand nahm bald 
einen ſo gefährlichen Umfang an, daß ſämt⸗ 
liche Feuerwehren von Waſhington 
ar Stelle waren. N 
g Da fih im Weſtflügel des Gebäudes ein großer 
Teil der Verwaltungsräume indet 
und da auch dort die Arbeitszimmer des Präſi⸗ 
denten find, befürchtete man, wichtige 
Schriftſtücke und Dokumente dem 
Nn Ar fallen würden. Es 
lang aber, rechtzeitig das Archi n zu retten. 

s find nur weniger wichtige Papiere verbrannt, 

Der Präſident Hoover beteiligte ſich ſelbſt 
an der Rettungsaktion, indem er Dokumente aus 
dem brennenden Gebäude trug. Ihm ijt es auch 
p verdanken, daß unter den Kindern feine 

anit ausbrad; denn er ließ, als er von 
dem Ausbruch des Brandes benachrichtigt wor⸗ 
den war, die Kapelle weiter spielen, 
um damit die Aufmerkſamteit der Verſammelten 
von der drohenden Gefahr abzulenken. Die 
Urſache des Brandes iſt bisher nicht feſt⸗ 
geſtellt worden. Man nimmt Kuriſchluß 


die legten Telegramme. 


eee, a 

is, 27. Dezember. (R.) e die Agentur 

. 
nes N 

jaal der Renee infolge polttilher Meinu 


verſchiedenheiten den Abgeordneten Suza Filho 
getötet. ; 


Verhaftung eines monne R 
Kempten, 27. ber. (R.) Zu der Bluttat 
3 
1 er mur wi s 
idy Schüſſe aus un Jagdgewehr getötet. 


Außerdem erhielt Beſſerer noch einen Schlag auf t 


den Kopf. Seine Geldbörſe und die Uhr jamt 
Kette fehlten. Als Täter wurde am erſten ih⸗ 
nachtsſeiertag der Dienſtknecht en Heinrich 
aus Untermettenbach in Oberbayern 8 
men, der bei der letzten Heuernte in rauenzell 


beſchäftigt war. 


Alkoholvergiftung | 
Neuyork, 27. Dezember. (R.) n Amerika 
waren zuhlteiche Al kohofvergiftungen 


d d der Feierta verzeichnen. In den 
5 —— Auer von Nienort wurden am erſten 
Weihnachtsſeiertage etwa 100 Alkoholkranke ein⸗ 
geliefert, gegen 59 im vorigen Jahre. Einer der 


Arkrankten it an Alkohol vergiftung ge 
ſtorben. 


Kardinal Gamba geſtorben. 


1 Ci: Temi * 5 ſtarb plötzlich im 
er von ahren der Erzb u 
Kardinal Giuſeppe Gamba. zbiſchof von N 


Boifraub am Heiligen Abend. 

Gundelsdorf (Regierungsbezirk Oberfranken), 
27. 27 e (R.), Als am 24. Dezember abends 
na chalterſchluß die Inhaberin der hieſigen 
Poſtagentur, Frau Rochholz, die Tageskaſſe zu: 
ſammenſtellte, erſchien noch ein Mann am Schal⸗ 
er. Als Frau RNochholz das Fenſter öffnete, 
wurde ihr eine Handvoll Pſeſſer ins Geſicht ge 
worfen. Der Fremde raffte 2950 Mark Papier: 
geld zuſammen und floh. Bisher gelang es nicht, 
die Spur des Poſträubers zu finden, 


Eiſenbahnunglück bei Mühlheim. 


Köln, 27. Dezember. (R.) Ein Eiſenbahnun⸗ 
lüd bei Mühlheim an 3 hat acht 
odesopfer gefordert. Einer der verletzten Ar- 
beiter ſtarb am erſten Mense tees im 
Krankenhaus. Bei Mühlheim fuhr am 


19. Dezember bei jtarfem Nebel eine Lokomotive 9 


in eine Kolonne von Streckenarbeitern. 


Saale des Handwerkerhauſes. Anſprachen hielten 
Dr. Chaw Meißner, Dr. Rydlewjti, 
frühere Vorſitzende des Arbeiter- und Soldaten: 
rates, Redakteur Wolſki und der Prälat 
Pradzynſti. Heute finden die eigentlichen 
Feierlichkeiten ſtatt. 


Das Eiſenbahnunglück. 
Der Schuldige. 
oſen, 25. Dezember. Die Unterſuchung bes 
Eiſenbahnunglücks bei Samoſtrzel im Kreiſe 
Weirſitz hat, wie der „Kurjer Poznanſti“ meldet, 
ergeben, daß die Hauptſchuld der Lokomotivführer 
Feliks Wilczynſki 1 49 der das Halte⸗ 
ſignal überfahren hatte. 


an. Der Sachſchaden wird auf über 100 000 
Te 


Dollar geihägt. 


Das engliſche Unterhaus 
am hl. Abend. 


London, 26. Dezember. Zum erſten Male ſeit 
70 Jahren beriet das Unterhaus auch am Hei⸗ 
ligen Abend, und 
Beteiligung der 


X bgeordneten und über⸗ 
füllten Logen. 


Ki Namen der Konſer⸗ 
vativen trat der 5 Miniſterpräſident und 
Finanzminiſter Churchill auf, indem er be⸗ 
ſonders die Politik Snowdens angrifi, dem 
er vorwarf, daß er durch fein Vorgehen e 


(in Zloty umgerechnet) ee 1 — Er ſchloß 
mit der Fenn len Bemerkung, daß die bisher 
unglückliche Tätigkeit der W der Arbeits⸗ 
partei zu Neuwahlen im Jahre 1930 führen 
müßte. In feiner Antwort kritiſierte Snow: 
den die Finanzpolitik der Konſervativen, die ſich 
ſtatt der Steuerreform mit Anleihen und dem 
Verbrauch ſolcher Fonds, wie des Wegefonds und 
des Arbeitsloſenfonds, gerettet hätten. 
—ͤ— 


England und hilferding. 


. London, 27. Dezember. (R.) Mit dem Rück⸗ 
tritt des Reichsfinanzminiſters Dr. Hilfer- 
ding und mit dem Volksentſcheid befaßt ſich ein 
führendes engliſches konſervatives 
Blatt. Die Verwaltun der Reichsfinanzen, 
jo ſchreibt es, jei ſchon feit längerer Zeit un⸗ 
97 e was aber noch nicht bedeute, daß 

ie finanzielle Lage des Reiches ungeſund fei. 
Hilferding hebe nicht dieſelben Anſichten gehabt 
wie der Reichskanlpräſident. Aber gerade an- 
läßlich der Haager Schlußkonferenz jet es durch⸗ 
aus nötig, daß are eye und Reichs⸗ 
bankpräfident übereinſtimmend in ihrer 
Anſicht jeien. Bei der Abſtimmung des Volks: 
entſcheids habe die Bevölkerung ihren ge⸗ 
funden Menſchenverſtand bewieſen. 

— — 


das „gute Beiſpiel, das Lettland 
“ 
Europa gab“. 
Eine Pariſer Preffe-Stimme. 

Die Pariſer „Volonté«“ ſchrieb über Lett- 
land und zur Lage feiner Minderheiten: Lettland 
iſt kein großer Staat. D hat Lettland 
während mehrerer Jahre Europa ein 
gutes Beiſpiel gegeben auf dem Gebiete des 
. roblems der Minderheiten. 

rfolg war bemerkenswert, noch deſto achtenswer⸗ 
ter, als andere Staaten, die ſtärker und von den 
weſtlichen Mächten beſſer geſtützt jind, keine 
Erfolge aufweiſen konnten ... Statt weiter 
ein Beiſpiel für Europa zu ſein, ristiert der letti⸗ 
25 Staat, zu einem Herde nationaliſti⸗ 

cher Agitation zu werden. Beſtehen in 
Herde nicht ſchon genug ſolcher Agitations⸗ 


—— 


Die vom iſchechoſlowakiſchen Miniſter⸗ 
abgelehnten 


präſidenten A drzal 
deutſchen Forderungen. 


Der deutſche chriſtlichſoziale Senator Dr. 
bilgenſteiner nannte in einer Senatsrede 
die Forderungen, die ſeine Partei dem Miniſter⸗ 


war bei ſehr ſtarker 


vizen“ im 


Der 3 
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genau und sauber ra- 
siert nur die welt- 
berühmte Gillette 
Klinge 


aus höchstwertigem Stahl. Er- 
neuern Sie rechizeitig Ihren 
Vorrat. 


“maot m usa 


KNOWN E wono ova 


Gillette 


präſidenten Udrzal vorgelegt und von dem- 
jelben abgelehnt wurden, weswegen die Partei 
in die Regierung nicht eingetreten iſt. Dieſe 
Forderungen waren: Regelung des Sprachen⸗ 
gebrauches im Sinne der Zweckmäßigteit, Berück⸗ 
ſichtigung der Deutſchen bei ſtaatlichen Lieferun- 
gen und Subventionen, Vertretung der Deutſchen 
in allen Wirtſchaftsorganiſationen, Berüdfichti- 
ung der Deutſchen bei der Ernennung in mirt- 
chaftliche u. a. Körperſchaften, geiepliche Feſt⸗ 
legung der autonomen Schulverwaltung und 
gleichmäßige Behandlung aller öffentlichen An⸗ 
geſtellten ohne Unterſchied der Nationalität. 
— — 


Straßentumulte in Köln. 
Köln, 25. Dezember. 

Auf der e tam es geſtern abend 
wieder zu Krawallen. Die Demonſtranten, 
etwa 300 an der Zahl, hatten ſich auf verſchiedene 
Gegenden der Hohe⸗Straße verteilt und war⸗ 
fen bei mehreren Geſchäften die 
. ein, jo bei Leonhard Tieg, 
Gebr. Alsberg, in dem Pelzwarengeſchäft 
Herbſt, im Stahlwarengeſchäft Becker, in dem 
Herrenkonfektionsgeſchäft Pins u. Co. Das 
Ueberfallkommando trieb die Demonſtranten mit 
Gummiknüppeln auseinander Es wurden meh⸗ 

rere Verhaftungen vorgenommen. 


Sport und Spiel. 
Kein Eis! 

Der erſehnte Froſt vor dem 1 hatte die 
Eishockey⸗Leute veranlaßt, die Poſener Eishockey⸗ 
ſaiſon mit einem Weihnachtsſpiele zwiſchen der 

eſigen Studentenmannſchaft und der neuen 

ockeyſektion von „Warta“ zu eröffnen. Aber das 
unerwartet eintretende Tauwetter ließ alles zu 
Waſſer werden, jo daß der Start der alten „No⸗ 
Sofel i det fiat ; — Fr 8 an as 

} nicht. kotie š € n s 
Omen für die Saiſon, die freilich nach den bis⸗ 
herigen Anzeichen nicht das Ausmaß der des letz⸗ 
ten Winters annehmen wird. 

Das Rafſenhockeyturnier in Barce» 
lona gewann, wie nach dem Abſchneiden egen 
Frankreich erwartet werden konnte, die deutſche 
Mannſchaft, die im Finale die Mannſchaft Hol⸗ 
lands unangefochten 4:0 ſchlug und ſomit die 
Scharte von Amſterdam auswetzte. Das Treffen 
um den dritten und vierten Platz zwiſchen Bel⸗ 
ien und Spanien endete unentſchieden 1:1. Auch 

rankreich und die Schweiz ſpielten remis (2:2). 

Der Boxkampf zwiſchen Polen und 
Deutſchland findet, wie jetzt verlautet, am 
6. Januar in Kattowitz im Kino „Kapitol“ um 
11 Ahr vorm ſtatt. In der deutſchen Mann⸗ 
ſchaft können noch Aenderungen vorkommen. Für 
die endgültige Aufſtellung der Polen werden in 
Sporttreiſen verſchiedene Ausſcheidungskämpfe 
verlangt. 8 : 

Die Lemberger „Pogon“ ſpielte zu Weihnachten 
in . ar weimal gegen den Troppauer Eis⸗ 

n Am erſten Tage verloren die Güfte 
verlief unentſchieden 1:1, 


1 ute 
in Wien, mit owſki, Clean eine kombinierte 
Mannſchaft des Wiener Eislaufvereins an. 

Am 2. Weihnachtsfeiertage wurde in Zako⸗ 
pane das 10 jährige Beſtehen des polniſchen Sti- 
verbandes feſtlich begangen Die interne Sprung⸗ 
konturrenz, die Sro, Szoſtak, Rozmus und 
Cukier in mne alte litt ſtark unter dem Tau⸗ 
wetter. Rozmus hatte einen kleinen Unfall. 

Die Breslauer „Sportfreunde“ verloren 
Weihnachtsſpiele in Polen: gegen den abge: 
fallenen Aufſtiegskandidaten „Naprzód“, der mit 
dem ee 5 Naſtula (Czarni), antrat, 5:0 
an gegen A. K. S. (Amateure⸗Königshütte) 


F. C. ſchlug slaſt, der bis zur Pauſe 3:2 
führte, knapp 4:3. 1 
An dem internationalen Eishockeyturnier in 
3 das am 31. Dezember beginnt, nehmen 
teil: ein Wiener Team, zuſammengeſetzt aus 
Spielern von * leinsdorf und des W. E. V. 
ferner B. K. E. (Budapeſt), Pogon (Lemberg) 
und Legja (Warſchau). 


—— 
Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
— — — — — ͤ — 
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Statt besonderer Anzeige. Stat Karten. 

Ihre Verlobung geben bekannt Die Derlobung meiner Jochter | 8 i 
Hildegard Kiewel Jise Ilse Blümel 

Heinrich Neunast mit Herrn Dr. phil. e 3 eA 5 hg 


Smolarki Popowo Kolonie 
Weihnachten 1929. 


| Statt Karten. 
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Werner Sindenbein 48 d, @lümel und 
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gebe ich hiermit bekannt * : Gele Da ee 


beehre ich. mich be- 
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Weihnachten 1929. 
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für Industrie, Landwirt- ; 
schaft, Handelu. Gewerbe j güten 


E. Retter, Pozn | rer] TELEFUNKEN-RÖHREN 


Piekarv 16117, im Hause Tatelsenf 


der W estpolnisch. Landw. 
FÜR JEDEN ZWECK EINE PASSENDE ROHRE! 


Gesellschaft. 

Bitte fordern Sie von Ihrem Radiogeschäft TELEFUNKEN- 
ROEHREN-VERGLEICHSTABELLEN. In jedem Radiogeschäft 
finden Sie ROEHRENBESTUECKUNGSTABELLEN, aus 
welchen Sie die geeigneten Telefunken-Röhren 
für alle modernen Radiogeräte ersehen können. N 


Fordern Sie Vorführung der Telefunken-Apparate, -Röhren und -Lautsprecher bei dey 
Telefunken-Dienststellen : | 
in Grudziądz bei Fa. A. Kunisch, | in Działdowo bei Fa. Otto Obluda, 


Dr. phil. Max Ulrich 


Seni Ulrich, geb. Boland 
Dermählte 


Untersuchungen 
von Futter- und Düngemitteln, 
Oelen und Fetten, Wasser, Lebens- 
mittel u. Gebrauchsgegenständen. 
Bodenuntersuchungen n Methode 


Prof. Dr. Neubauer. 


Janikomo-SBeipzig,z. Zt. auf Reisen 
Dezember 1929. 


Am 1. Weihnachtsfeiertag früh "/, 9 Uhr 
folgte ſeinem lieben Vater mein einziges 
liebes Söhnchen, Brüderchen und Enkel 


Karl Lothar Hoffmann 


im Alter von 10 Monaten in die ewige 
Heimat. 

Dies zeigen in tiefem Schmerz an 
Frau Eharlotte Hoffmann 
und Tochter Arſula 
Familie Oldenburg 
Familie Schilling. 


„Chojnice „ „ Emil Herrmann, „ Koscierzyn a, „ B-cia Ormanscy 

„ Torun „ » „Elektra“, WI Schulz, 
„Jablonowo „ „ B. Makowski, 

und bei allen Wiederverkäufern, | 


„ Cheimno „ „ Walter Smolińske, 
„ Wabrzeżno „ „ Fr. Biały, 
„ Lubawa „ „ Jan Krasiüski, 


Verhesserte Universal -Walzen-Schrot- und 
Quetschmüble „Oekonom“. 


| Röstkaffee! 


| 
NR e Der Feinschmecker Einfach, | 
Beerdigung am 28. d. Mts. nachm. 3 Uhr trinkt nur leistungsfähig, 
ve der Leichenhalle des Matthäifriedhofes Milachomwski’s dauerhaft, 
billig. 
—— I Gestkaffee — | 
Deka wie's groge ABC, Nr. 21 Glänzend | 


bemährt ! 


HUGO CHODAN, (rüber Paul Seler) 
Poznan ulica Przemysłowa 23. 


Ist allen der „Rorono“-Tee 


Für die Beweiſe herzlicher Teil⸗ 


1 Anleihen unferer lieben Forkaufsstallen der Lebend. And „ KOrona“ e : 
10 i Sch b Für Optanten u. Reichsdeutſche! 
Kr. M it Shalb | 
Hedwig Schober 155 99 e e ee p veyed EE. e, 
ſagen wir allen Freunden und Bekannten 19 Offerten erbeten an Herrn Dr. med. Ladisch 
15 piai in Betſche (Grenzmark). 
i b h 
innigſten Dank. A Genen Mareen 
- tt t | 
Kaffee Großr sterei eee e 6 45 | 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Karl Schober 


Realgymnaſiallehrer i. R. 


Küſtrin, Kommandantenſtr. 109, 
den 27. Dezember 1929. 


volle Körperformen. Zugleich Stärkungsmittel 

für Blut und Nerven, 1 25 Aerzten u. Professoren 

empfohlen, 1 Sch. 6,— A, 3 Sch. 15,— zł 
Dr Gebhard & a. Danzig, Fil. 24. 


Poznan 
Fr. Ratajczaka #0 
- (Scke ul. 27 Srudniq 1) 


Malls Maik, Poznan, sw. Marein 43 
Ip} Erstkl. in- u. ausländ. Fabrikate 
Y!!! Abzahlurg bis 24 Monate!!! 


+ Am 3. Januar 1930 + 
beginnt 


der 25. Jahrgang 


unserer autodidaktisch- praktischen 


Handels-Kurse| x 


der Danziger 
Herdbuchgeſellſchaft E. V. 


m 3 er en e namen ist der gesunde Bohnen- 
für Handel, Industrie 5 Dienstag; dem 14: Janus kaffee. Viele Menschen | 

und Landwirtschaft & 1930, vormittags 9 Ahr können Kaffee wegen seines 

re in Danzig Fangfuhr Koffeingehaltes nicht ver- 

Wir empfehlen: VES 700 Huſarenkaferne 1. KAFFEE HAG SCHONT tragen. Kaffee Hag ist 


Auftrieb: 505 Tiere 


und zwar: 770 Iprungfäpige Bullen, koffeinfrei gemacht und ist 
hochtragende Kühe. 


m a8 .. pen deshalb vollkommen unschäd- 
tagen ürſen. ; 4 
Die Viehpreiſe find k Danzig ſehr niedrig, lich. Er bekommt immer und 


Das Zuchtgebiet iſt vollkommen frei von Maul- und HE sohmeokt vorzüglich. | 
Klauenſeuche. Verladungsbüro beſorgt Waggonbeſtellung | 


Vorzüglich ausgebildetes u. praktisch 
eingearbeitetes "Personal für Buchfüh- 
rung, Korrespondenz, Kasse, Steno- 
graphie u. Schreibmaschine. Mehr 
als 10.000 Absolventen bewähren sich 
in der Praxis. Anerkennungen, Pro- 
spekte u. Auskunft durch das Sekre- 


tariat Sw. Marcin 29. und Verladung. Frachtermäßigung von 50% wird gewährt. 
Die Ausfuhr nach Polen iſt danzigerſeits völlig frei. 
7 | 31 — Kataloge mit allen näheren Angaben über Abſtammung | 
und Leiſtung der Tiere uiw. veriendet koſtenlols t, 
Pozn. ow. Bucha ter l die Geschäftsstelle Danzig, Sand- i f 


grube 2i. \ i en 1 


j . 
f { 7 


